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Tier-Erkennungbis 80% SteigungDrahtlos

GarantieServiceTop-Beratung

LUBA by Mammotion.
in Austria!

Mäht

Musical Güssing „Burgtastisch 2“
Aufgrund des großen Erfol-
ges gibt es eine Fortsetzung 
über die Geschichte der Rie-
senschlange. Vom 7. bis 15. 
Juni erobert das Familien-
musical „BURGTASTISCH 
2 - Die Klasse mit der magi-
schen Schlange“ die Herzen 
unseres Publikums auf Burg 
Güssing. Im Ensemble spie-
len Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6-16 Jahren, die 
Musical Kids. 

Mit den ersten heissen Sonnentagen wächst die Freude auf die heurige Bädersaison

Klares Wasser, Natur, 
abwechslungsreiche 

Angebote für Spiel 
und Sport bieten die 

Bäder in den 
Bezirken Güssing 

und Jennersdorf.  Ob 
nur entspannen oder 
aktiv sein - für jeden 

Geschmack ist etwas 
dabei. Natürlich ist 
auch für das leib-

liche Wohl mit ange-
schlossenen Lokalen 

gesorgt, wo die 
Gäste kulinarisch  
verwöhnt werden.
 Siehe im Blattinneren.

Die Bädersaison 2025 startet
Mehr dazu auf Seite 7
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BUSCHEN
SCHANK

JUNI/JULI

aktue
ll

Bergschenke Gerersdorf
Ungerberg 15

Tel. 0664/ 587 55 08
von 16. April bis 09. Juni

von 18. Juli bis 24. August
Musikerstammtisch 

07. Juni ab 18 Uhr
05. Juli ab 18 Uhr

02. August ab 18 Uhr
Oldtimertreffen

am 15. Juni ab 10 Uhr

Buschenschank Solderits
Rauchwart 12

Tel. 0664/737 13 815 
od. 0660/251 76 26 

von 05. Juni bis 22. Juni
von 10. Juli bis 27. Juli

von 14. August bis 07. September
Hoffest mit Frühschoppen

am 01. Juni ab 10 Uhr
DO 16.30 - 21 Uhr

FR - SO 16 - 21 Uhr

Weinstadl Koglmann
Neusiedl b. G. 
Bachstraße 28  

Tel. 03328/ 323 92 od.
0664/ 17 36 165

von 18. Juni bis 06. Juli
von 30. Juli bis 17. August

MI bis SO ab 16 - 23 Uhr 

Familie Kopeszki
Dt. Tschantschendorf 15

Tel. 03327/ 89 15 od.
 0664/87 69 133

von 04. Juli bis 13. Juli
von 15. August bis 24. August

Wein Herczeg
Gaaser Berg

Tel. 0664/918 65 45 
von 28. Mai bis 31. Mai
von 09. Juli bis 13. Juli
von 23. Juli bis 26. Juli

von 28. August bis 26. August

Familie Gansfuss
Weinberg Kulm

Tel. 0664/ 404 86 24
von 21. Juni bis 28. Juni

 von 16. August bis 23. August
von 12-24 Uhr

Schenkhaus Weinek
Kulmer Weinberg

Tel. 0664/ 325 90 25
SA, SO & MO ab 12.00 Uhr 

und FR ab 16.00 Uhr
von 06. Juni bis 09. Juni
von 13. Juni bis 15. Juni
von 04. Juli bis 07. Juli
von 11. Juli bis 14. Juli
von 18. Juli bis 21. Juli
von 25. Juli bis 28. Juli

von 01. August bis 04. August
von 08. August bis 11. August
von 15. August bis 18. August
von 22. August bis 25. August

von 29. August bis 01. September
warme Küche 12.00 bis 21.00 Uhr

BUSCHEN
SCHANK

Juni/Juli

 Most Hartl
Dt. Kaltenbrunn, Höhenstraße 19

Tel. 03382/ 71 564, od.
0660/ 348 36 20

von 02. Juli bis 13. Juli
von 20. August bis 31. August

25 Jahre Jubiläumsfeier
am 02. August 

MI bis SO ab 15 Uhr

Buschenschank 
Kleinschuster

Burgau - Weinseißmühle
Tel. 0664/ 50 25 336

von 01. Mai bis 09. Juni
von 31. Juli bis 31. August

DO-SO ab 15 Uhr

Buschenschank 
Weinbau Kohl 

Oberlamm 18/1 - Unterlamm
Tel. 0664/ 452 19 55 od. 

0664/ 523 62 74
von 09. Mai bis 09. Juni

von 11. Juli bis 11. August 
FR, SA und MO ab 17.00 Uhr, 
SO und Feiertag ab 15.00 Uhr

aktue
ll

Burgmanager Gilbert Lang, Obmann Matthias Beck und die 
Volkstanzgruppen-Kids bei der Filmpräsentation auf Burg Güssing.

Filmpräsentation des Bur-
genländischen Volkstanzver-
bandes „Va da Burg bis zan 
See, Taunzn is schee!“ auf der 
Burg Güssing und im „Alten 
Badhaus“ in Großhöflein

Der Volkstanzverband Burgen-
land hat ein neues Medium 
zum Thema „Kindervolkstanz 
und Brauchtum“ veröffentlicht. 
Es handelt sich dabei um eine 
Filmreihe mit verschiedenen 
Kindervolkstänzen, Spielen und 
Bräuchen, welche im vergange-

nen Jahr an unterschiedlichen 
Drehorten des Burgenlandes 
produziert wurde. Die Filme 
sind auf einer USB-Stick-Karte 
erhältlich und ergänzen das 
bereits erschienene Buch „Va 
da Burg bis zan See, Taunzn 
is schee!“ und die zugehörige 
Musik-CD.
Nachdem der Film bereits 
vor einiger Zeit in Gols vor-
gestellt wurde, gab es am 
Sonntag, den 18. Mai 2025 
auch Präsentationen auf der 
Burg Güssing und im „Alten 

Volkstanzverband Burgenland

Badhaus“ in Großhöflein – zwei 
der insgesamt 12 Drehorte der 
Filme.

Die mitwirkenden Kinder- 
und Jugendvolkstänzer aus 
Glasing und Großhöflein zeig-
ten zu Beginn ihr großartiges 
Können. Obmann Matthias 
Beck durfte – gemeinsam 
mit den „Hausherren“ der 
Veranstaltungsorte, Hrn. Gilbert 
Lang und Fr. Imelda Krizan - 
jeweils ca. 60 Besucher/innen 
begrüßen. Anschließend wurde 
ein Querschnitt aus den über 
40 Einzelfilmen vorgeführt. 
Zum Abschluss gab es einen 
gemütlichen gemeinsamen 
Ausklang mit Getränken und 
selbstgemachtem Gebäck und 
Mehlspeisen.
Die USB-Stick-Karte, sowie 
auch das Buch und die Musik-
CD sind beim Volkstanzverband 
Burgenland erhältlich. 
Bestellmöglichkeit unter: www.
volkstanzverbandburgenland. 
at/shop. 

GESUND
LEBEN,
SCHÖN
STRAHLEN

-20%
Rabatt

gültig bis 30. Juni 2025
auf die abgebildeten

Produkte

Unterstützt
Leber und Galle!

+
Beauty-

Nährstoffe

Diana Apotheke Güssing
Mag.pharm. Dr. Michaela Stipsits KG
Pater-Gratian-Leserstraße 4
A-7540 Güssing

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-18 Uhr,
Sa 8-12 Uhr
Telefon: +43 3322 42231
www.apothekeguessing.at
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Markus Wolf

HERAUSGEBER
BRIEF

Ihr

In Zeiten des Klimawandels 
ist es alarmierend zu beo-
bachten, dass wichtige 
Förderungen wie für Elektro-
fahrzeuge oder Photovoltaik-
anlagen gestrichen werden. 
Diese Kürzungen werfen 
die Frage auf: Wo bleibt 
die Unterstützung zur 
Eindämmung des Klima-
wandels?
Der Weg hin zu einer nach-
haltigen Zukunft erfordert 
nicht nur technologische 
Innovationen, sondern auch 
ein politisches Bekenntnis 
zur Förderung umwelt-
freundlicher Maßnahmen. 
Stattdessen sehen wir eine 
steigende steuerliche Belas-
tung für Privatpersonen 
und Unternehmen, die sich 
aktiv umweltbewusst ver-
halten wollen. Dies ist ein 
Widerspruch, der nicht 
nur die betroffenen Bürger 
demotiviert, sondern auch 
die Klimaziele gefährdet.
Die Notwendigkeit, den 
CO2-Ausstoß zu reduzieren 
und regenerative Energien 
auszubauen, wird immer 
drängender. Es ist ent-
scheidend, dass die Politik 
jetzt entschlossene Schritte 
unternimmt, um Anreize zu 
schaffen, die Menschen und 
Unternehmen dazu ermuti-
gen, in grüne Technologien 
zu investieren. Nur durch 
substantielle Unterstütz-
ungsmaßnahmen kön-
nen wir den Klimawandel 
bekämpfen und gleichzeitig 
Wohlstand sichern. 

Wo ist die Unterstützung? Enlion, Raiffeisen NÖ-Wien, 
Raiffeisen Burgenland und 
ÖAMTC präsentieren gemein-
samen Energie-Nahversorger 
für die Region
Am 13. Mai 2025 wurde in Ol-
lersdorf (Burgenland) ein erster 
innovativer Community Hub prä-
sentiert. Das Vorhaben repräsen-
tiert einen wichtigen Baustein für 
das zukünftige Energiesystem 
– lokal, digital und nachhaltig. Im 
Rahmen einer Pressekonferenz 
stellten Vertreter:innen aller Pro-
jektpartner die zukunftsweisen-
de Lösung vor.
Energienahversorger für die 
Region – Strom, Mobilität, Ver-
sorgung und Sicherheit
Der im Rahmen des Innovations-
labor act4.energy entwickelte 
Community Hub, kombiniert eine 
25 kWp-Photovoltaikanlage (am 
PV-Carport und am Gebäude), 
einen 184 kWh-Batteriespeicher, 
eine 100 kW-Schnellladestation 
sowie zwei 22kWLadepunk-
te für Community-Laden. Das 
System ist modular aufgebaut 
und kann maßgeschneidert an 
die Bedürfnisse der jeweiligen 
Interessent:in angepasst wer-
den – in Ollersdorf z. B. inklusive 
Notstromversorgung.
Das Herzstück der Anlage, der 
modular erweiterbare Batterie-
speicher ermöglicht Energie-
gemeinschaften Stromüber-
schüsse effizient zu nutzen 
und Engpässe, etwa bei nicht 
verfügbarer Sonnenenergie, 
abzufedern. Eine Schnittstelle 
zwischen Energiegemeinschaft 
und Community Hub schafft 
die Voraussetzungen für bis zu 
30 Prozent vergünstigtes La-
den für EGMitglieder, während 
Bürger:innen und Pendler:innen 
eine moderne Ladeinfrastruktur 
(24/7) vor Ort nutzen können. 
Neben der Schnellladeinfrastruk-
tur repräsentieren zwei 22kW 
Community-Ladepunkte eine 
Ergänzung bzw. einen Ersatz für 

„Community Hub – Zukunftsmodell für  erneuerbare Energielösungen“

private Lademöglichkeiten – der 
Hub wird somit zum Energie-
Nahversorger für die Region.
In Ollersdorf ermöglicht der Hub 
darüber hinaus eine Notstrom-
versorgung für das angren-
zende Gemeindezentrum, die 
Feuerwehr und die Gemeinde-
arztpraxis – ein wichtiger Sicher-
heitsaspekt, der in Regionen 
zunehmend an Bedeutung ge-
winnt.
Ein gemeinsames Projekt für 
eine gemeinsame Zukunft
Der Hub wird von der Enlion Ser-
vice GmbH, einem Unternehmen 
unter Beteiligung von Raiffeisen 
Niederösterreich-Wien und Raiff-
eisen Burgenland betrieben. Der 

ÖAMTC ist als strategischer Mo-
bilitätspartner in das Projekt ein-
gebunden. 
Daten & Fakten zur Enlion Ser-
vice GmbH
Enlion plant, bis Ende 2026 rund 
100+ Community Hubs in Öster-
reich umzusetzen – der nächste 
Standort entsteht aktuell in Eisen-
stadt, weitere Hubs sind bereits in 
Vorbereitung. Das Ziel von Enlion 
ist es, regionale Energie-Nahver-
sorger mit modularer, intelligenter 
Infrastruktur aufzubauen – kombi-
nierbar mit PV, Speicher, Ladein-
frastruktur und Mehrwertdiensten 
– und dabei sowohl Gemeinden 
als auch Unternehmen als Part-
ner zu gewinnen.

Philip Skrbic, Bernd Strobl, Eva Fugger, Andreas Schneemann, Jakob Pflegerl. Andreas Schneemann erläutert.

GUTSCHEIN 

     30 % 

 
 

 

Rabatt im Wert von 
 

 

Für ein Genießerfrühstück 
 VOM BUFFET 
Nur einlösbar in unserer  

Wolf Bäckerei & Konditorei Filiale 
 in der Manliusgasse 2, 7540 Güssing 

 (in der STADT)! 
 

Diesen Gutschein ausschneiden 
 und in die Filiale mitbringen. 

 
 

Der Gutschein ist gültig bis 31. Dezember 2025. 
Eine Barablöse bzw die Aushändigung von Retourgeld ist nicht möglich. 

Eine Einlösung für Too Good To Go ist nicht möglich. 
 

Franz Wolf GmbH, 7540 Güssing, Wiener Straße 37 
Tel: 03322/42226, kontakt@wolfbaeckerei.at 

 
 
 
 
 

www.wolfbaeckerei.at 
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Besonderer Kulturherbst im Stadtsaal Güssing

Auch heuer dürfen sich 
Kulturbegeisterte wieder auf 
einen besonderen Kulturherbst 
im Stadtsaal Güssing freu-
en. Zwei außergewöhnliche 
Vorstellungen warten auf das 
Publikum – im Abo beide 
Vorstellungen gemeinsam um 
nur € 36,–! 
Am 11.10.2025 präsentiert 
der vielfach ausgezeichnete 
Schauspieler Wolfgang Böck 
seine humorvolle Lesung „Böck 
liest Wein“. Mit Texten von Bert 
Brecht, Charles Baudelaire, 

Hugo Wiener und Erika Molny 
erwartet die Gäste ein unter-
haltsamer Abend rund um das 
Thema Wein – von feinem 
Genuss bis zu seinen vergnüg-
lichen Auswirkungen. 
Am 14.11.2025 folgt die berüh-
rende Komödie „Besuch bei 
Mr. Green“ von Jeff Baron. 
Ross, der zur Sozialarbeit 
verpflichtet wurde, soll dem 
mürrischen 86-jährigen Mr. 
Green helfen – doch der will 
keine Hilfe, schon gar nicht 
von dem Mann, den er für 
seinen Unfall verantwortlich 
macht. Aus dieser spannungs-
geladenen Situation entwi-
ckelt sich eine unerwartete 
Freundschaft, in der Vorurteile, 
Generationenkonflikte und 
persönliche Identität themati-
siert werden – mal witzig, mal 
tiefgründig, immer berührend. 
Jetzt Abo sichern und zwei 
unvergessliche Theaterabende 
erleben! 
Infos, Abos & Tickets: 
Kulturzentrum Güssing, 
t +43-3322-42146, 
guessing@kulturzentren.at

Lesung und Theater 

Roman Eder, Sigrid Pöschlmayer, René Pöschlmayer, Thomas Novoszel.
Das Kaffeehaus „Burgkeller“ 
startete vor 40 Jahren unter 
der Führung von Ilse Dragovits, 
die 2018 leider verstarb. 
Inzwischen wird es von ihrem 
Neffen René Pöschlmayer und 
seiner Mutter Sigrid geführt.
Der „Burgkeller“ ist in Güssing 
eine echte Institution, direkt 
am Hauptplatz gelegen in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Fotostudio Pöschlmayer. 
Beim Fest zum 40-Jahr-Jubi-
läum kamen viele Stammgäste 
in René Pöschlmayer’s 
Burgkeller und stießen gemein-

sam mit vielen Freunden und 
Wegbegleitern zum runden 
Jubiläum an.
„In Güssing gab es gleich 
dreifachen Grund zum Feiern, 
denn neben dem 40jähri-
gen Betriebsjubiläum feierte 
Sigrid Pöschlmayer ihren 55. 
und René Pöschlmayer sei-
nen 33. Geburtstag!“, freut 
sich Regionalstellenobmann 
Roman Eder mit der 
Familie Pöschlmayer und 
wünscht gemeinsam mit 
Regionalstellenleiter Thomas 
Novoszel weiterhin viel Erfolg.

40 Jahre Burgkeller Güssing
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Alles umsteigen, bitte!
Die vollelektrischen SUVs von Ford.

oder € 119,– bei Leasing¹
Jetzt ab € 29.990,–
Ford Capri®
oder € 159,– bei Leasing¹
Jetzt ab € 27.690,–
Ford Explorer®

Hier geht’s zur 
Probefahrt!

Ford Explorer: Stromverbrauch: 14,5 – 17,6 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | 
Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 352 – 602 km** | Vollelektrischer Ford Capri: Stromverbrauch: 
13,8 – 16,7 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach 
Batterie bis zu 370 – 627 km** (Prüfverfahren: WLTP)

Autohaus Strauss
Güssinger Straße 240, 7535 St. Michael im Burgenland
Ȁ +43 3327 2200  Ȃ office@strauss-autohaus.at
Ȅ www.strauss-autohaus.at

Symbolfoto | *Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter vom Listenpreis abzuziehender Nachlass (inkl. USt und NoVA), gültig auf ausgewählte, vollelektrische Ford PKW- und Nutzfahrzeug-
Modelle. Aktion gültig bis auf Widerruf. **Gemäß Worldwide Harmonised Light Vehicles Test Procedure (WLTP). Es können bis zu 352 – 602 km (Explorer) bzw. bis zu 370 – 627 km (Capri) Reichweite
(beabsichtigter Zielwert nach WLTP) bei voll aufgeladener Batterie erreicht werden – je nach vorhandener Serien- und Batterie-Konfi-guration. Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund
unterschiedlicher Faktoren (z.B. Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter und Zustand der Lithium-Ionen-Batterie) variieren. 1) Unverbindlich empfohlener, nicht
kartellierter Richtpreis inkl. USt. für Privatkunden, beinhaltet bereits Importeursnachlass sowie Ford Credit Bonus und Versicherungsbonus. Berechnungsbeispiel am Modell Explorer Style 5-Türer
Elektromotor mit Standard Range - 52kWh - RWD 1-Gang-Automatikgetriebe Heckantrieb bzw. am Modell Capri Style 5-Türer Elektromotor mit Standard Range - 52kWh - RWD 1-Gang-
Automatikgetriebe: Aktionspreis Explorer: € 27.690,- bzw. Capri: € 29.990,; Anzahlung Explorer: € 8.307, bzw. Capri: € 8.997,; Laufzeit 48 Monate; 10.000 Kilometer/Jahr; Restwert Explorer: € 15.578,83
bzw. Capri: € 19.734,68; monatliche Rate Explorer: € 159, bzw. Capri: € 119,-; Sollzinssatz 5,49%; Effektivzinssatz Explorer: 5,90% bzw. Capri: 5,84%; gesetz. Vertragsgebühr Explorer: € 159,39 bzw.
Capri: € 147,09; zu zahlender Gesamtbetrag Explorer: € 31.677,22 bzw. Capri: € 34.590,77; Gesamtkosten Explorer: € 3.987,22 bzw. Capri: € 4.600,77 . Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über
Ford Credit, ein Service der Santander Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Abschluss eines Vorteilssets der Ford Auto-Versicherung (Versicherer: GARANTA Versicherungs-
AG Österreich) vorausgesetzt. Freibleibendes unverbindliches Angebot, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler.

St. Michael – Die traditionel-
le Straussmesse des Autohaus 
und Traktoren Strauss war auch 
heuer wieder ein voller Erfolg. 
Trotz durchwachsenen Wetters 
strömten am Sonntag, dem 6. 
April, zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nach St. Michael, 
um sich einen Überblick über die 
neuesten Fahrzeugmodelle und 
landwirtschaftlichen Maschinen 
zu verschaffen – und einen ge-
selligen Tag mit der ganzen Fa-
milie zu verbringen.
Von frühmorgens an empfing 
das Strauss-Team seine Gäste 
mit großem Engagement. Ge-
schäftsführerin Edith Sieber und 
ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter nahmen sich Zeit für per-

Straussmesse 2025: Fahrzeugvielfalt, Familienfest und Fachgespräche

sönliche Gespräche, informierten 
über Neuheiten und sorgten mit 
herzlicher Gastfreundschaft für 
ein rundum gelungenes Event. 
„Es ist uns wichtig, nicht nur Au-
tos zu verkaufen, sondern unse-
ren Kundinnen und Kunden Dan-
ke zu sagen und neue Gesichter 
willkommen zu heißen“, betonte 
Sieber.
Im Mittelpunkt der Messe stand 
die aktuelle Fahrzeugpalette: 
Besonders das Interesse an den 
neuen elektrischen Ford-Model-
len war groß. Viele nutzten die 
Gelegenheit, den vollelektrischen 
Ford Capri oder den neuen Ford 
Explorer Probe zu fahren. Das 
Feedback? Durchwegs positiv – 
was sich auch in mehreren unter-

zeichneten Kaufverträgen wider-
spiegelte. Auch das Land Rover 
Team konnte zahlreiche Interes-
sierte begeistern: Modelle wie 
der Defender, der Velar oder der 
Evoque stießen auf reges Inter-
esse – nicht zuletzt aufgrund der 
attraktiven Messeangebote und 
sofort verfügbaren Fahrzeuge.
Landwirtschaftlich Interessierte 
kamen bei der umfangreichen 
Präsentation der New Holland 
Traktoren auf ihre Kosten. Ver-
kaufsleiter Manfred Rosenkranz 
zeigte Maschinen mit bis zu 340 
PS sowie praktische Bodenbe-
arbeitungsgeräte, Radlader und 
einen Minibagger.
Für die jungen Besucher war 
ebenfalls bestens gesorgt: Eine 

Quad-Bahn, eine Hüpfburg und 
frisches Popcorn sorgten für gute 
Laune. Kulinarisch überzeugte 
die Straussmesse mit klassischen 
Würsteln – alle wurden „verbra-
ten und verspeist“, wie das Team 
augenzwinkernd berichtete – und 
selbstgemachten Mehlspeisen, 
die besonders gut ankamen.
Nicht zuletzt wurde auch ein 
Gewinnspiel veranstaltet. Die 
glücklichen Gewinnerinnen und 
Gewinner wurden bereits ver-
ständigt und freuen sich über at-
traktive Preise.
Neben Stammkundinnen und 
Stammkunden fanden auch viele 
neue Interessierte den Weg zur 
Hausmesse und zeigten sich be-
eindruckt vom modernen Betrieb 
und der familiären Atmosphäre. 
Die Straussmesse 2025 unterstrich 
damit einmal mehr, wie gelebte 
Kundennähe, technische Innova-
tion und ein engagiertes Team er-
folgreich zusammenspielen.
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Der Autor des Buches, Woki 
Zoltán aus St. Gotthard in Un-
garn, hat sich als Hobby-Histori-
ker sehr viel mit der Geschichte 
von Österreich-Ungarn beschäf-
tigt. Vor allem die Geschichte 
des Südburgenlandes und die 
Geschichte des angrenzenden 
Komitates Vás in Ungarn ist 
dem Autor bestens bekannt. 
Vier Bücher sind bereits unter 
seinem Namen erschienen, 
das vorliegende Buch ist sein 5. 
Buch. Die Idee zu diesem Buch 
ist daraus entstanden, dass der 
Autor im Jubiläums-Jahr 2024 
als absoluter Kenner der Ge-
schichte der Burg Güssing und 
der Familie Batthyány  26 Rei-
se-Gruppen mit insgesamt 800 
Personen aus Ungarn in unga-
rischer Sprache durch die Aus-
stellung auf der Burg und die 
Batthyány-Familiengruft geführt 
hat. Auf Grund vieler Anfragen 
und Anregungen ist dann die 
Idee entstanden, ein Buch über 
die Jubiläums-Ausstellung auf 
Grundlage seiner Erfahrungen 
mit den zahlreichen Besucher-
gruppen in deutscher und un-
garischer Sprache herauszu-
geben.
Im vorliegenden Werk werden 
nun die Jubiläumsveranstal-
tungen, die Basilika mit dem Re-
liquienschrein des Seligen La-
dislaus Batthyány-Strattmann, 
die Familiengruft und das Bat-
thyány Schloss in Körmend mit 
exakt 100 Fotos und mit Texten 
in deutscher und ungarischer 
Sprache dem interessierten Le-
serkreis präsentiert.
Das Werk über die nahezu  
900-jährige Geschichte der 
Burg Güssing und die nahe-
zu 700-jährige Geschichte der 

Familie Batthyány, zu der die 
Burg Güssing seit 500 Jahren 
gehört, ist eine schöne Er-
innerung an alle, die bereits 
zum Besuch auf Burg Güssing 
waren oder sich auch auf den 
Besuch der Ausstellung vorbe-
reiten. 
Das Buch ist im „Conclusius“ 
Güssing und auf der Burg Güs-
sing um € 18,00.- erhältlich. 

Infos: www.conclusius.at, www.
burgguessing.at

Der Pelikan über Güssing - Pelikan Németújvár Felett

Dir. Batthyány-Museum Körmend und Lektor P. Móricz, Stiftungsadmin. Mag. M. Gerbavsits, Autor W. Zoltan, 
Stiftungskurator L. E. Batthyány-Strattmann, Verlags-Dir. Cs. Farkas vom Verlag Szülőföld (Heimatland) aus 

Szombathely und Burgman. G. Lang bei der Buch-Präsentation im Conclusius Güssing.

Buchpräsentation im „Conclusius-Güssing“
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Vom 07. bis 15. Juni erobert 
das Familienmusical „BURG-
TASTISCH 2 - Die Klasse mit 
der magischen Schlange“ die 
Herzen unseres Publikums 
und vom 8. bis 23. August 
werden die rockigen Klänge 
eines der beliebtesten Mu-
sicals aller Zeiten „Jesus 
Christ Superstar“ die Burg 
zu neuem Leben erwecken.

Die Sage der Riesenschlange 
auf Burg Güssing faszinierte 
Generationen von Kindern. 
Voriges Jahr ist die Riesen-
schlange beim Familienmusical 
„Burgtastisch“ das erste Mal 
gesehen worden und aufgrund 
des großen Erfolges gibt es 
eine Fortsetzung über die Ge-
schichte der Riesenschlange. 
Ein Jahr ist vergangen, seit 
Sarah auf der Burg die Rie-
senschlange entdeckt hat. Weil 
daraufhin so viele Menschen 
nach Güssing strömten, um 

Musical Güssing bringt 2025 zwei Musicalhighlights auf Burg Güssing

das Tier mit den Zauberkräften 
zu sehen, versteckt es sich die 
meiste Zeit beim Schlangen-
weg und zeigt sich nur Sarah. 
Als Sarahs Schulklasse einen 
Ausflug auf die Burg macht, 
wird auch deren Geschichte-
lehrerin Frau Schneider auf 
das riesengroße Tier aufmerk-
sam – und hat eine grandiose 
Idee: Ab jetzt machen sie ein-
mal in der Woche Unterricht mit 
der Riesenschlange. Aber: Alle 
in der Klasse müssen das Ge-
heimnis wahren. 
Im Ensemble spielen Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
6-16 Jahren, die Musical Kids. 
Den Text für diese Geschichte 
schrieb Valentina Reese, die 
Regie und Gesamtleitung über-
nimmt Marianne Resetarits, die 
Choreographien Sophie Kubec, 
die Einstudierung der Solos 
und Chöre Ramona Tomisser 
und die musikalische Leitung 
Nicole Doncsecs. 

Jesus Christ Superstar 
Die Geschichte von „Jesus 
Christ Superstar“ ist wohlbe-
kannt, die Musik weltberühmt. 
Mit rockigen Klängen zeichnen 
Tim Rice und Andrew Lloyd 
Webber die letzten sieben 
Tage im Leben von Jesus nach 
– einem Revoluzzer, der eine 
große Fangemeinde hinter 
sich schart und zur Bedrohung 
für die Mächtigen wird. Auch 
für Musical Güssing ist dieses 
Stück ein absoluter Klassi-
ker: bereits zum sechsten Mal 
bringt Intendantin Marianne 
Resetarits die Rock-Oper auf 
die Bühne. Die Rolle des Je-
sus übernimmt András Koczor, 
Thomas Schmidt spielt Judas 
und auch alle anderen Publi-
kumslieblinge wie Eva Maria 
Zankl, Susanne Dunst, Lena 
Poglitsch oder Kurt Resetarits 
sind im Musical „Jesus Christ 
Superstar“ zu sehen. Die mu-
sikalische Leitung übernimmt 

Belush Korenyi und die Cho-
reographien Sophie Kubec.  
Freuen Sie sich auf Hits wie 
„I don’t know how to love him“ 
und „Jesus Christ Superstar“, 
auf eine zeitgenössische In-
szenierung und auf eine einzig-
artige Atmosphäre mit der Burg 
Güssing als Kulisse. 
Termine „Burgtastisch 2 - Die 
Klasse mit der magischen 
Schlange“
Premiere: 07. Juni, 17:00 Uhr
Weitere Vorstellungen: 08.; 09.; 
14. und 15. Juni 2025, 
17:30 Uhr
Tickets: +43 (0) 3322 43129, 
info@musicalguessing.com 
Termine „Jesus Christ Su-
perstar“
Premiere: 8. August, 19:30 Uhr 
Weitere Vorstellungen: 9.; 14.; 
15.; 16.; 17.; 21.; 22. und 23. 
August, 19:30 Uhr 
Tickets: +43 (0)3322 43129, 
info@musicalguessing.com  
oder oeticket.com  
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Militärkpm. Obst. Mag. J. Kausz, Kreuzträger Vzlt. J. Wölfer, Bischofsvikar 
Militärdekan MMag. DDr. A. M. Wessely LL.M, MA,  Bat.Kdt.Obst. Chr. 

Luipersbeck, Burgman. G. u. W. Lang und NR M. Gmeindl mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Kreuzweg auf die Burg Güssing.

Auf der Hoch-Burg Güssing

Die Militärpfarre Burgenland 
und das Jägerbataillon 19 
haben auch heuer wieder einen 
Soldaten/ innen-Kreuzweg 
auf die Hoch-Burg Güssing 
durchgeführt. Dieser spirituelle 
Burg-Kreuzweg ist traditionell 
alljährlich der Besinnung und 
dem Gedenken an die Leiden 
und an die Auferstehung Jesu 
Christi gewidmet. Militärdekan 
Alexander Wessely hat bei 
der letzten Station auf der 
Hochburg die Burg Güssing 
auch als besonderen Kraftplatz 
für diesen Kreuzweg hervorge-
hoben. 

Musikalisch umrahmt wurde der 
Kreuzweg von der Militärmu-
sikkapelle Burgenland unter der 
Leitung von Militärkapellmeister 
Oberst Mag. Johann Kausz. 
Burgmanager Gilbert Lang: 
„Die Zusammenarbeit zwi-
schen Burgstiftung und 
Montecuccoli-Kaserne Güs-
sing ist beispielgebend, daher 
soll dieser besinnliche Militär-
Kreuzweg so wie auch der 
traditionelle „Ökumenische 
Kreuzweg“ auf die Burg 
Güssing auch in den nächsten 
Jahren immer wieder stattfin-
den“.

Soldaten/innen-Kreuzweg

StR. Oliver Stangl, Bgm. Reinhard Deutsch, Dir. Andrea Werkovits, LAbg. 
Fabio Halb, Alexandra Rieger, Bgm. Josef Korpitsch.

Konzertabend in Jennersdorf

Anfang Mai fand ein weiterer 
stimmungsvoller Konzertabend 
der Zentralmusikschule Jenners-
dorf in der ausverkauften Gernot 
Arena statt. Das Publikum wurde 
auf eine abwechslungsreiche 
musikalische Reise mitgenom-
men, die von beeindruckenden 
Darbietungen und einer großen 
stilistischen Vielfalt geprägt 
war.
Musikschuldirektorin Andrea 
Werkovits zeigte sich hoch-
erfreut über den zahlreichen 
Besuch, darunter Landtags-
abgeordneter Fabio Halb, Bür-
germeister Reinhard Deutsch, 
Vizebürgermeister Helmut Kropf, 

Stadtrat Oliver Stangl sowie 
Bürgermeister Josef Korpitsch. 
Auch viele Gäste aus den 
umliegenden Gemeinden und 
Vertreter:innen der regionalen 
Musikvereine wohnten dem 
Konzert bei.
Souverän und charmant führte 
Gesangspädagogin Alexandra 
Rieger durch das abwechslungs-
reiche Programm.
In der Konzertpause wur-
den feierlich die Urkunden für 
bestandene Übertrittsprüfungen 
überreicht – ein weiterer Beleg 
für die hohe Qualität der musi-
kalischen Ausbildung an der 
Zentralmusikschule Jennersdorf.
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Verena Dunst, Präsidentin der 
Volkshilfe Burgenland, nahm an 
der Eröffnung der neuen Facharzt-
praxis von Dr. Martin Schmitzhofer 
in Güssing teil. Der Facharzt für 
Orthopädie und Chirurgie bietet ab 
sofort umfassende medizinische 
Versorgung – für alle Kassen.
In ihrer Rede betonte Verena 
Dunst die gesellschaftliche Be-
deutung dieser Praxis:
„Dass Dr. Schmitzhofer alle Kas-
sen nimmt, ist ein starkes Zeichen 
für soziale Gerechtigkeit. Gerade 

für viele Menschen, mit denen 
wir bei der Volkshilfe Burgenland 
arbeiten – etwa ältere Personen, 
armutsgefährdete Familien oder 
Menschen mit chronischen Er-
krankungen – ist der Zugang zu 
leistbarer, wohnortnaher medizi-
nischer Versorgung keine Selbst-
verständlichkeit. Diese Praxis 
bringt dringend benötigte Entla-
stung für unsere Region.“
Die Volkshilfe Burgenland setzt 
sich seit vielen Jahren dafür ein, 
dass alle Menschen – unabhän-

gig von Einkommen, Alter oder 
sozialer Lage – Zugang zu guter 
Gesundheitsversorgung erhalten. 
Umso mehr begrüßt die Volkshilfe 
Burgenland die Eröffnung dieser 
neuen Praxis. Sie steht für eine 
gelungene Verbindung aus hoher 
medizinischer Qualität und sozi-
alem Verantwortungsbewusstsein 
– ein Ansatz, der im Burgenland 
dringend gebraucht wird. 
Für den künstlerischen Rahmen 
der Eröffnung sorgte die akade-
mische Malerin und Glaskünst-
lerin Martina Staudenherz, die 
ausgewählte Werke präsentierte. 
Ihre Kunst begleitet Dr. Martin 
Schmitzhofer bereits seit vielen 
Jahren – Bilder von ihr waren 
auch in seinen bisherigen Ordina-
tionen zu sehen. Die Ausstellung 
unterstrich den Anspruch, medi-
zinische Räume nicht nur funkti-
onal, sondern auch inspirierend 
und menschlich zu gestalten.

Die Volkshilfe Burgenland wünscht 
Dr. Schmitzhofer alles Gute für 
seine Tätigkeit und bedankt sich 
für das klare Bekenntnis zur Ver-
sorgung aller Menschen – unab-
hängig von Einkommen oder so-
zialem Status.

Volkshilfe Burgenland-wichtiger Beitrag für soziale Gesundheitsversorgung

Prim.i.R. Dr. K. Resetarits, M. Resetarits, Mag.art. M. Staudenherz, Dr. 
M. Schmitzhofer, Präs.in der VH Bgld. V. Dunst und Bgm. V. Knor.

Neue Kassenarztpraxis von Dr. Schmitzhofer
Großer Erfolg für 

Charlotte Stifter-Stangl

1. Platz für die Güssingerin 
Charlotte Stifter-Stangl 
beim Englisch-Lesewett-
bewerb, welcher von der 
Bildungsdirektion Ober-
österreich und „Helen Doron 
Austria“ veranstaltet wurde. 
Charlotte konnte sich unter 
70 Teilnehmer*innen aus 
ganz Österreich durchset-
zen. Die Preisverleihung 
fand in Wels statt. Wir gra-
tulieren herzlich.
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Bayreuths Oberbürgermeister Thomas Ebersberger überreichte LTPräs.in 
a.D. Verena Dunst die Bayreuth Medaille in Gold.

LT-Präs.in a.D. Verena Dunst ausgezeichnet

Die Bayreuth Medaille in Gold 
wurde Landtagspräsidentin 
a.D. Verena Dunst am 
Donnerstag, 15. Mai 2025, von 
Oberbürgermeister Thomas 
Ebersberger im Lisztzentrum 
in Raiding überreicht. Für 
Dunst habe in ihren verschie-
denen politischen Funktionen 
der Austausch zwischen dem 
Burgenland und der Stadt 
Bayreuth in den Bereichen 
Jugend und Familie ebenso 
wie in Kultur und Tourismus 
stets Priorität gehabt, sagte 
Bayreuths Stadtoberhaupt bei 
der Überreichung. 
„Diesen Austausch hat Frau 

Dunst bei oftmaligen Besuchen 
der Bayreuther Festspiele mit 
großer Leidenschaft gepflegt 
und immer wieder auch 
Besucherinnen und Besucher 
aus der Festspielstadt im 
Landhaus in Eisenstadt oder in 
ihrer Heimat im Südburgenland 
persönlich empfangen. Die 
Kulturpartnerschaft zwischen 
dem Burgenland und der Stadt 
Bayreuth lebt durch aktive 
Akteure wie Frau Dunst. Für 
diese hervorragende Arbeit wird  
die Bayreuth Medaille in Gold 
an Frau Landtagspräsidentin 
a.D. Verena Dunst übergeben“, 
erklärte der Oberbürgermeister. 

Bayreuth  Medaille in Gold

Naturgenuss fernab von Mähroboter

Am 14. und 15. Juni öffnen 
Naturgärten des Burgenlandes 
wieder ihre Tore
Vom Nutzgarten zum Wohl-
fühlgarten – am 14. und 15. 
Juni (jeweils 10.00 - 17.00 
Uhr) öffnen mehr als 50 der 
vielfältigsten Naturgärten des 
Burgenlandes wieder ihre Tore. 
Alle präsentierten Privatgärten 
sind mit der begehrten „Natur 
im Garten“-Plakette ausge-
zeichnet. Die Besitzer:innen 

Naturgartentage 2025

gewähren persönliche 
Einblicke in ihre Philosophie 
und teilen wertvolles Wissen 
und praktische Erfahrungen. 
Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Anja Haider-Wallner 
begrüßt die Initiative: „Natur-
nahes Gartl’n ist gut für die 
Seele und für die Umwelt.“
 
Alle teilnehmenden Gärten auf 
www.naturgartentage.at; Keine 
Anmeldung erforderlich! 

SCHÖNEN 
S    MMER
wünscht die SPÖ 
Bezirksorganisation Jennersdorf!

LAbg. Fabio Halb Bundesrat Mario Trinkl

IMPRESSUM: SPÖ Bezirksorganisation Jennersdorf, Eisenstädter Straße 1, 8380 Jennersdorf
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Landessiegerfoto in der ecole güssing mit Betreuungslehrer/in und 
Direktorin Schneemann.

Zum 4. Mal hintereinander Junior-Landessieger

Mit ihrer Junior Company 
„ApfelRausch“ produzierte die 
3. Klasse der HBLW in die-
sem Schuljahr Apfelmus, Apfel-
marmelade, Apfel-Ingwer Shots 
und Apfelsaft. Sie wollte mit 
ihren Produkten bewusst einen 
Bezug zu unserer Region, dem 
schönen Südburgenland, her-
stellen. Inspiriert durch den 
Tag des Apfels unternahmen 
die Schülerinnen und Schüler 
eine Exkursion zu ihrem 
Kooperationspartner Obstgarten 
Nikles in Kukmirn. Hoch moti-
viert stand eines nach dieser 
Betriebsbesichtigung fest: Der 
Apfel wird neuer Hauptdarsteller 
im frisch gegründeten Junior-
Unternehmen. Das Motto: 
Lassen Sie sich vom Geschmack 
des Apfels beRAUSCHen! Den 
einzigartigen Geschmack des 
ganzen Apfels auf gesunde 
und umweltfreundliche Weise 
- ganz ohne Zusatzstoffe - 
erlebbar zu machen und so die 
Wertschätzung für regionale 
Produkte zu fördern, war der 
Fokus der ecole-Unternehme-

rInnen. Sie gingen durch ein 
Schuljahr mit „Wirtschaft für alle 
Sinne!“ – produzieren, kalku-
lieren, planen, verkaufen, ver-
markten, etikettieren, verkos-
ten, abschmecken, verpacken, 
bilanzieren, faszinieren u.v.m. 
Diese Förderung der wirtschaft-
lichen Kompetenzen in allen 
Bereichen macht in der Schule 
nicht nur Spaß, sondern bereitet 
gezielt auf das Berufsleben vor. 
Am 13. Mai 2025 konnten die 
ecole-Schülerinnen und Schüler 
den Landeswettbewerb der 
Junior Companies Burgenland, 
zum 4. Mal in Folge, in der WK 
Burgenland für sich entscheiden. 
Bestens betreut und unterstützt 
wurden sie durch Frau Prof. 
Lagler und Herrn Prof. Bischof. 
Die Klasse darf nun die ecole 
güssing und das Burgenland in 
Wien beim Bundeswettbewerb 
vertreten. 
Auch wenn einige dann schon 
im Pflichtpraktikum sind, wer-
den sie gemeinsam den Termin 
wahrnehmen und wieder ihr 
Bestes geben!

„ApfelRausch“

In der Volksschule Neuberg 
beschäftigt man sich schon eini-
ge Jahre mit Waldpädagogik. Die 
Waldpädagogik ist im Vergleich zu 
etablierten Wissenschaften eine 
sehr junge Disziplin. Dabei erfolgt 
die Beschäftigung mit unserem 
wohl wichtigsten Ökosystem, 
dem vielgestaltigen, gemischten 
und schützenden Wald. Pädago-
gisch und didaktisch gut aufbe-
reitet erklärt man im Rahmen 
des Projektes die heimische 
Lebensquelle „Wald“ mit Herz und 
Seele. 
Die Kinder genossen diesen 
Vormittag der Wissensvermittlung 
im Freien sehr. 

Ab in den Wald

Wolfang Klucsarits, Herta Walits-Guttmann, René Pöschlmayer.

Gelungene Hausmesse mit vielen Highlights

Die Haustechnik Güssing GmbH 
ist ein wichtiger Leitbetrieb 
im Bezirksvorort. Mit rund 80 
Beschäftigten und 8 Lehrlingen 
ist das Unternehmen auch 
wichtig für den Arbeitsmarkt 
und die Ausbildung des 
Fachkräftenachwuchses.
Bei der Hausmesse am ersten 
Aprilwochenende wurde die Leis-
tungsvielfalt der HTG eindrucks-
voll gezeigt. Highlights waren 
Präsentationen von 3D-Live 
Badplanung, PV-Reinigung, 
Schaukochen mit Wolf-Nudeln 

und natürlich wurde die breite 
Leistungspalette von Heizung 
und Kühlung über Sägewerk-
Aktionen bis zum neu ausge-
bauten Getränkemarkt und 
dem Mielecenter zur Schau 
gestellt.
 
Wirtschaftsbund-Bezirksobfrau 
Kommerzialrätin Herta Walits-
Guttmann und Stadtobmann 
René Pöschlmayer gratulier-
ten Geschäftsführer Wolfgang 
Klucsarits zur gelungenen 
Firmenpräsentation.

Haustechnik Güssing GmbH
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Bewegung für den guten Zweck in Moschendorf

Bei strahlendem Sonnenschein 
fand im Mai die 8. Pink Ribbon 
Wanderung in Moschendorf statt. 
Zahlreiche Teilnehmer*innen 
folgten der Einladung, um 
gemeinsam ein starkes Zeichen 
im Kampf gegen den Krebs zu 
setzen.
Die rund 8 Kilometer lange 
Wanderstrecke führte über die 
idyllische Pinkataler Weinstraße 
und bot den Teilnehmer*innen 
nicht nur Bewegung, sondern 
auch regionale Genüsse. Das 
Startgeld von 10 Euro pro 
Person kam dabei direkt der 
Burgenländischen Krebshilfe 
zugute. Die genaue Spenden-
summe wird noch bekannt gege-

ben, doch schon jetzt ist klar: 
Jede Teilnahme war ein wertvol-
ler Beitrag für den guten Zweck.
Im Anschluss an die Wanderung 
sorgte die Band Taco Paco in der 
Mehrzweckhalle Moschendorf für 
beste Stimmung und verlieh der 
wohltätigen Veranstaltung einen 
stimmungsvollen musikalischen 
Ausklang.
„Das SPÖ Team Moschendorf 
& Unabhängige rund um 
Vizebürgermeisterin Cornelia 
Kedl-Oswald hat eine tolle 
und erfolgreiche Veranstaltung 
auf die Beine gestellt“, lobte 
Landtagsabgeordneter Jürgen 
Dolesch das Engagement der 
Organisator*innen.

8. Pink Ribbon Wanderung

LAbg. Jürgen Dolesch, Vizebgm.
in Cornelia Kedl-Oswald und GFin 
der Burgenländischen Krebshilfe 

Mag. Andrea Konrath.

GFin der Burgenländischen 
Krebshilfe Mag. Andrea Konrath, 
Vizebgm.in Cornelia Kedl-Oswald 

und Vizebgm.in Tanja Illedits.

SCHUHHAUS 
TRUMMER

Anpassungstermine: 
Schuhhaus Trummer in Güssing 
Freitag,  13.06.2025
Tel. 03322/ 424 67 oder 
0664/25 20 430 

Raus aus der 
Fußschmerzfalle - 

Jurtin Schuheinlagen
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Anfang Mai fand im Sonnen-
markt Güssing ein offener 
Gesprächstisch zum Thema 
Partnergewalt statt. Im Rahmen 
des Projekts StoP – Stadtteile 
ohne Partnergewalt bot die 
Veranstaltung allen Interessierten 
die Gelegenheit, sich zu infor-
mieren, Fragen zu stellen und 
das Thema offen anzusprechen.
Partnergewalt betrifft viele 
Menschen – umso wichtiger ist 
es, diese Thematik sichtbar zu 
machen und den öffentlichen 

Dialog darüber zu fördern. Das 
Projekt StoP verfolgt das Ziel, 
Betroffene zu unterstützen, 
Nachbarschaften zu sensibili-
sieren und die Zivilcourage zu 
stärken.
Durch die Veranstaltung führ-
ten mit großem Engagement 
und Fachwissen die beiden 
Projektverantwortlichen Jennifer 
Watzdorf und Jessica Rohrmoser. 
Die Besucher:innen brachten 
ihre Anliegen ein, diskutierten 
offen und informierten sich über 

Unterstützungsangebote sowie 
Präventionsmaßnahmen.
„Es ist uns ein großes 
Anliegen, das Schweigen zu 
brechen und gemeinsam mit 
der Nachbarschaft ein starkes 
Netzwerk gegen Partnergewalt 
aufzubauen“, erklärt Jennifer 
Watzdorf. Jessica Rohrmoser 
ergänzt: „Die rege Beteiligung 
zeigt, dass das Thema 
viele Menschen bewegt und 
wie wichtig solche offenen 
Gesprächsrunden sind.“
Auch Verena Dunst, Präsidentin 
der Volkshilfe Burgenland, unter-
streicht die Bedeutung solcher 
Veranstaltungen:
„Gewalt hat in unserer 
Gesellschaft keinen Platz. Es 
ist entscheidend, dass wir nicht 
wegschauen, sondern aktiv 
werden. Solche Formate schaf-
fen Bewusstsein und stärken 
die Solidarität mit Betroffenen. 
Ich danke allen, die mit ihrem 
Engagement dazu beitragen.“
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Teilnehmenden für ihr 
Kommen und ihre Offenheit. 
Weitere Veranstaltungen im 
Rahmen von StoP sind bereits 
in Planung.

Marktleiterin Angelika Seldte, Jessica Rohrmoser, BSc MA, Verena Dunst 
Präsidentin der Volkshilfe Burgenland und Jennifer Watzdorf, BA.

Ein starkes Zeichen gegen Partnergewalt Ausflug der Natur-
freunde Stinatz

Die Naturfreunde Stinatz unter-
nahmen einen Tagesausflug 
und blieben dabei nur im 
Burgenland. Zuerst gab es eine 
Besichtigung und Führung auf 
der Friedensburg Schlaining. 
Nach dem Mittagessen folg-
te eine Wanderung durch 
das Moor in Rohr. Den 
Abschluss bildete der Besuch 
des Sonnenheurigen in 
Hackerberg, bei dem neben kuli-
narischen Köstlichkeiten das 
gemütliche Beisammensein im 
Vordergrund stand. Mit von der 
Partie war Vizebürgermeisterin 
Sandra Kirisits. Es lohnt sich 
Mitglied der Naturfreunde zu 
sein oder es noch zu werden, 
so NF-Vorsitzender Ewald 
Neubauer.
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DER WEBER SUCHT 
Mitarbeiter im Bereich...

Z+H Weber GmbH, Deutsch Tschantschendorf 223, 
7544 Tobaj, E-Mail: anfrage@zh-weber.at, www.zh-weber.at

  BEWIRB 
DICH JETZT!

SPENGLEREI
HOLZBAU
LKW-FAHRER
PUTZFEE
OFFICE

Infos unter: Tel. 03327/20693

DER WEBER 
SPART DIR GELD

THERMISCHE
DACHSANIERUNG

Sanierungsdarlehen: 
Bis zu 30% der Sanierungskosten 
können durch Darlehen abgedeckt werden.

Wir übernehmen für Sie 
die Förderabwicklung!

Z+H Weber GmbH, Deutsch Tschantschendorf 223, 
7544 Tobaj, E-Mail: anfrage@zh-weber.at, www.zh-weber.at

Infos unter: Tel. 03327/20693

Die 30te Saison ist mit 1. April 
angelaufen. Es erwarten sie in 
diesem Jahr tolle Ausstellungen 
und besondere Highlights.
Am Freitag, dem 16. Mai 
war der Betriebsstart der 
Bahnanlage Güssing in unse-
rem Modellraum. Mit einer klei-
nen Feier wurde die Anlage der 
Öffentlichkeit vorgestellt.
Auf mehreren Quadratmetern 
wird ein nach Originalplänen 
erbautes maßstabgerech-
tes Modell des historischen 
Bahnhofs Güssing / Németújvár 
gezeigt und erzählt die 
Geschichte der 1899 errichteten 

Bahn nach Körmend, die - wie 
die Waldbahn aus Neuberg, 
Großmürbisch und Punitz - vor 
80 Jahren eingestellt wurde.
Es ist die neue Attraktion im 
Landtechnikmuseum und auf 

jeden Fall einen Besuch wert.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
sind die Stationäre Dampf-
maschine (Umrath-Prag Bauj-
ahr 1903), Schneckentrieur 
aus dem 19. Jahrhundert, eine 
Mayfarth Dreschmaschine 
Baujahr 1928, die Maschine 
ist seitlich aufgeschnitten und 
man kann die Arbeitsweise des 
Gerätes sehen.
Das Museumsteam freut sich 
auf Ihr Kommen!

Öffnungszeiten: 
Bis Ende Oktober täglich von 9 
Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr 
bis 17 Uhr.  
7535 St. Michael, Schulstraße 
12, Tel.: 0664/ 92 37 604 
E-Mail: 
info@landtechnikmuseum.at
Homepage: 
www.landtechnikmuseum.at

Landtechnik Museum Burgenland

Mayfarth Dreschmaschine 
Baujahr 1928.
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INFOS & TICKETS: +43 3322 42146 
guessing@kulturzentren.at
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VERANSTALTUNGSORT: STADTSAAL GÜSSING

Do, 12.6.2025
19:00 Uhr

KINO WIE
DAMALS

EIS AM STIEL

OHRI On - Konzert im Stadtsaal Güssing

Am 16.5. hat OHRI On die 130 
Menschen im Stadtsaal mit 
einem sehr abwechslungsrei-
chem Konzert überzeugen kön-
nen. Auch die Projektionen von 
Renate Holler-Pilecky waren pas-
send zu sphärischen, rockigen 
und jazzigen Stücken, die vor-
rangig von Rainer Paul (Gitarre) 
und Mecky Pilecky (Handpan, 
Percussion& Schlagzeug) extra 
für das Projekt OHRI ON  kom-
poniert wurden. Andy Deutsch 

(E- Piano) und Thomas Klauber 
(E- Bass)  erfüllten den Groove-
Part für den verletzten Andreas 
Schmidt vollkommen und die 
beiden Sängerinnen Ingrid frida 
Moser & Petra Schmidt impro-
visierten locker in unterschied-
lichen Stilen und rissen dabei 
das Publikum mit - nicht zuletzt 
auch wegen der souveränen 
Spielweise der beiden OHRI 
- Ons Rainer Paul & Mecky 
Pilecky.  

Volksschule Stegersbach gewinnt

Das diesjährige Bezirksfinale 
im Sumsi Cup, dem Minifußball-
bewerb für Volksschulen, gespon-
sert von Raiffeisen, ging am 
Mittwoch, den 14. Mai 2025 auf 
der Sportanlage in Stinatz unter 
der Leitung von Bezirksreferent 
Dir. Kevin Baumgartner über 
die Bühne. Auf drei Plätzen 
gingen die Vorrundenspiele der 
14 Volksschulmannschaften 
über die Bühne. Die beiden 
Erstplatzierten der drei Gruppen 
spielten sich dann die vorderen 
Plätze aus und die anderen die 
restlichen Plätze von 7 bis 12. 
Den Sieg holte sich schließlich 
die Volksschule Stegersbach 
vor der Volksschule Eberau. 

Nach einem spannenden Spiel, 
das 2 zu 2 endete, wurde 
das packende Finale erst im 
Sechsmeterschießen entschie-
den. Hier hatte die Volksschule 
Stegersbach das bessere Ende 
für sich und sicherte sich damit 
die Teilnahme am Landesfinale 
in Pinkafeld. 
Viele schöne, teilweise packen-
de und spannenden Spiele 
bei herrlichem Wetter mach-
ten dieses Turnier zu einem 
Fest der Sportjugend. Die 
Siegerehrung nahmen Raika 
Vertreter Matthias Krammer, 
Bürgermeister Mag. Andreas 
Grandits und Bezirksreferent 
Kevin Baumgartner vor.

SUMSI CUP Bezirksfinale



JUNI 2025 17SCHAU    FENSTER

Naturfreunde – Ortsgruppe Rudersdorf

Mit bester Laune und strah-
lendem Sonnenschein star-
teten 25 Wanderinnen und 
Wanderer der Naturfreunde – 
Ortsgruppe Rudersdorf kürz-
lich in die neue Wandersaison. 
Im Rahmen einer gemütlichen 
Dorfwanderung wurden auf 
rund 8 Kilometern Wegstrecke 
und 120 Höhenmetern nicht 
nur die Kondition getestet, son-
dern auch traumhafte Ausblicke 
auf die umliegende Bergwelt 
genossen.
Die Route führte durch die idyl-
lischen Wiesen und Wälder 
rund um Rudersdorf und bot 
eindrucksvolle Panoramablicke 
auf Koralpe, Gleinalpe, Schö-

ckel, das Almenland sowie das 
Wechselgebiet. Der gelungene 
Auftakt zeigte einmal mehr, wie 
erholsam und zugleich aktiv 
eine Wanderung in der Region 
sein kann.
Das abwechslungsreiche Ver-
anstaltungsprogramm der 
Naturfreunde-Ortsgruppe ist 
online unter https://rudersdorf.
naturfreunde.at/events/ ein-
sehbar.
Neue Gesichter sind herzlich 
willkommen – die Naturfreunde 
freuen sich über jedes wander-
begeisterte Mitglied.
Kontakt: Naturfreunde 
Rudersdorf https://rudersdorf.
naturfreunde.at

Start in die Wandersaison

Markus und Julia Dunst mit Sohn, Cornelia Kedl-Oswald, Barbara 
Hedrich, Natascha Feibel, Margit Seier, Michael Feibel, Jasmin Feibel, 

Ernst Hedrich.

Von der SPÖ Moschendorf als Muttertagsgeschenk 

Zum Muttertag gab es in 
Moschendorf ein ganz beson-
deres Geschenk für alle: Eine 
Bücherzelle wurde eröffnet und 
steht ab sofort rund um die Uhr 
allen Leserinnen und Lesern 
kostenlos zur Verfügung.
„Alles Gute zum Muttertag!“, 
wünschte die SPÖ Moschen-
dorf, allen voran Vizebürger-
meisterin Cornelia Kedl-
Oswald, die Gemeinderäte 
und Landtagspräsidentin a.D.  
Verena Dunst sowie das gesam-
te Team. „Mit der Bücherzelle 
möchten wir einen Beitrag zu 
Bildung, Gemeinschaft und 

Freude am Lesen leisten – 
für Jung und Alt.“ Jeder kann 
Bücher kostenlos mitnehmen, 
tauschen oder eigene Werke 
spenden. Die Bücherzelle lädt 
ein zum Schmökern, Tauschen 
und Teilen – ein Treffpunkt für 
Leseratten jeden Alters.

„Es freut mich, dass wir zum 
Muttertag der Bevölkerung ein 
Geschenk machen können. Die 
Bücherzelle ist für alle – und lebt 
davon, dass viele mitmachen.“ 
Die SPÖ Moschendorf wünscht 
viel Freude beim Entdecken der 
Bücherzelle!

Bücherzelle eröffnet!
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Internationaler Tag der Streuobstwiesen

Das Interreg-Projekt „Orchard 
Conservation – OrCon AT-HU“ 
der drei Naturparke Őrség 
(Ungarn), Raab und Weinidylle 
hat die Wiederherstellung und 
Weiterentwicklung des grenz-
überschreitenden ökologischen 
Netzwerks von Streuobstwiesen 
als zentrales Ziel. Nach dem 
Motto „Schützen durch Nützen“ 
lud der Naturpark Weinidylle 
anlässlich des Internationalen 
Tages der Streuobstwiesen 
am 13. Mai Schulen aus den 
drei Naturparks ein. Rund 140 
Schüler*innen folgten gemein-
sam mit ihren Pädagog*innen 
der Einladung nach Bildein und 
absolvierten im Stationsbetrieb 

die interessanten und lehrrei-
chen Themeninseln rund um das 
WeinKulturHaus. Bürgermeister 
Emmerich Zax jun. durfte unter 
anderem Landeshauptmann-
Stv.in Anja Haider-Wallner, Dr. 
Csaba Horváth vom Interreg-
Sekretariat Sopron, DI Thomas 
Böhm von der Wirtschaftsagentur 
Burgenland sowie den ehe-
maligen Umweltanwalt Mag. 
Hermann Frühstück begrüßen. 
Nach einem gemeinsamen 
Besuch der Stationen wurde das 
Treffen auch genutzt, um sich in 
der Mediathek über dieses sowie 
weitere Projekte und mögliche 
zukünftige Projektideen auszu-
tauschen.

LAbg. Fabio Halb, Dominik Kalita, Victoria Pold, Mag. Claudia Peischl u. 
Mag. Elvira Gradwohl vor dem neuen Eingang.

Neues Büro mit Tag der offenen Tür begangen

Anfang Mai 2025, lud Rettet das 
Kind zum Tag der offenen Tür in 
die neuen Büroräumlichkeiten in 
der Kirchenstraße ein. Von 9:00 
bis 14:00 Uhr nutzten zahlreiche 
Besucher:innen die Gelegenheit, 
das neue Büro kennenzulernen 
und sich mit den Mitarbeiter:innen 
vor Ort auszutauschen. Unter 
den Gästen befand sich auch 
Landtagsabgeordneter Fabio 
Halb. „Wir haben sehr viele gute 
Anlaufstellen, wenn es um sozi-
ale Anliegen oder besondere 
Bedürfnisse geht. Die Inklusion 

ist mir persönlich enorm wichtig. 
Eine davon ist Rettet das Kind. 
Ich bin dankbar, dass wir so 
viele engagierte Einrichtungen 
im Bezirk haben“, betonte LAbg. 
Fabio Halb und bedankte sich 
herzlich bei allen Mitarbeiter:innen 
und Institutionen für ihre wertvol-
le Arbeit.
Mit dem Tag der offenen Tür 
konnte Rettet das Kind nicht 
nur die neuen Räumlichkeiten 
vorstellen, sondern auch die 
wichtige Netzwerkarbeit im 
Sozialbereich weiter stärken.

Rettet das Kind
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Meist sind die ganz großen 
Bäder heillos überfüllt. Die klei-
nen, feinen hingegen bleiben 
übersichtlich und sorgen für 
entspannende Badefreuden. 
Das umweltfreundliche und 
seit 1981 solarbeheizte 420 m² 
große Nirosta-Freibecken un-
serer Marktgemeinde ist der 
ideale Badeplatz für geruh-
same, harmonische Stunden. 
Und an kühleren Tagen sorgt 
die Solarheizung für ange-
nehme Wassertemperaturen. 
Ausreichend Liegewiesen, 
viele sportliche Möglichkeiten 
(Beachvolleyball, Tischten-
nis usw.) und ein gemütliches 
Badebuffet sorgen für alle An-
nehmlichkeiten eines genuss-
vollen Badetages abseits der 
Hektik und Betriebsamkeit von 
Großanlagen. Ideal auch für 
Familien, die mit ihren Kindern 
einen überschaubaren Bade-
tag erleben und sich selbst 
etwas Ruhe gönnen wollen. 
Inmitten einer Landschaft mit 
bereits pannonischem Flair, mit 
vielen reizvollen Ausflugszie-
len und typisch südburgenlän-
discher Gastfreundschaft. Ein 

Saisonstart 29. Mai bis September
Freibad Heiligenkreuz

Fußballplatz, Tennisplätze und 
Skatermöglichkeiten befinden 
sich direkt neben der familien-
freundlichen und gepflegten 
Anlage. Das Freibad ist von 
Mai bis September täglich ge-
öffnet. 
Ausstattung: 
Tischtennis  - Umkleidekabinen 
Volleyball - Beachsoccer - Frei-
badkantine

Der herrliche Ausblick auf 
die Burg macht das Freibad 
Güssing zu einer der schöns-
ten Freibadanlagen des 
Burgenlandes. In den 60er 
Jahren eröffnet, wurde das 
Freibad immer wieder den 
modernen Bedürfnissen ange-
passt. Was stets blieb, ist der 
herrliche Ausblick auf die Burg. 
Neben einer große Wasser-
rutsche, einem Nichtschwimmer-
becken, einem Sportbecken 
sowie einer speziellen Ruhe-
zone für Familien locken ein 
Fußballplatz, zwei Beach-
volleyball-Plätze und natürlich 
eine hervorragende Kantine. 
Die Saison 2025 hat am 
Samstag, 10. Mai begonnen und 
geht bis Anfang September. 
Die Öffnungszeiten: Täglich von 
9 bis 19 Uhr (fallweise auch bis 
20 Uhr). 
Saisonkarten sind im Stadtamt 
Güssing von Mo bis Fr jeweils 
von 8 bis 12 Uhr oder an der 
Freibadkassa erhältlich. 
Infos auch unter Telefon 
03322/42298 (Freibad).
Highlights im Sommer:
Großes Beachvolleyball-Turnier 

und Live-Musik mit Arthurs 
Freibadcombo
Schwimmkurs im 
Erlebnisfreibad
Dieses Jahr bietet der SCHUL-
SPORTVEREIN BORG GÜSSING 
in zwei Kurswochen die Möglichkeit, 
an Kinderschwimmkursen im 
Erlebnisfreibad Güssing teilzu-
nehmen. 
Erste Woche: 
Sonntag, 06.07.2025 bis 
Samstag 12.07.2025
Zweite Woche: 
Sonntag 27.07.2025 bis 
Samstag 2.8.2025
Preis pro Woche: 80 €, 
Geschwister 150 €
Auskünfte/Anmeldung: 
per WhatsApp bzw. SMS unter 
0664/4590363 – David Garger
Weitere Infos unter:  
www.guessing.co.at/erlebnis-
freibad 

Am 10. Mai startete die Badesaison 2025

Erlebnisfreibad Güssing

Advertorial
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Die Gemeinde Rauchwart freut 
sich die Badegäste wieder seit 
Mai begrüßen zu dürfen. 
Baden, Surfen, Tretbootfahren, 
die Landschaft genießen, aus-
spannen - ein angenehmer und 
vergnüglicher Sommertag ist 
garantiert. 
Die unverbaut flach auslaufende 
Uferzone des Sees lässt den 
Einstieg in das erfrischende 
Nass an nahezu jeder Stelle zu 
und schafft zudem jede Menge 
Freiraum für die Badegäste - 
auf Schritt und Tritt unberührte 
Natur. 
Für die kleinen Badegäste ist 
eine Kinderzone im See und 
ein toller Spielplatz eingerich-
tet. Die bewährten Attraktionen 
der Freizeitanlage sind die 
Tennisplätze, das Beach-
Volleyball-Feld, der Minigolfplatz, 
ein Tretbootverleih und ein 
Funcourt. 
Rings um den Badesee bieten 
sich darüber hinaus Spaziergänge 
und  Radtouren in die unberührte 
Natur an. 
Bleibt noch zu erwähnen, 

dass die Sonne in Rauchwart 
ein „treuer“ Stammgast ist und 
in bewährter Manier Jahr für 
Jahr für eine durchschnittliche 
Wassertemperatur von 24 Grad 
sorgt. 

Hopsi Hopper Schwimmkurs 
2025 in Rauchwart ab 14.00 Uhr.
Der Kurs ist für Kinder ab 4 Jahren, 
Anfänger und Fortgeschrittene.
Es finden 5 Einheiten á 40 
Minuten von Montag bis Freitag 
bei jedem Wetter statt.
Termin: 14.07. - 18.07.2025 für 
Anfänger; 21.07. - 25.07.2025 für 
Fortgeschrittene.
Kosten:€ 55,-- Kurs; € 50,-- 
Verlängerungswoche.
Anmeldung erfolgt online unter 
www.askoe-burgenland.at.

56

Der Badesee in Rauchwart ist eines der größten Freizeitzentren im 
Südburgenland und hat ab Mai seine Pforten geöffnet.

Entdecken Sie den Bade- und Surfsee Rauchwart

Badegenuss in Rauchwart

HTL Pinkafeld ist Fußball-Landesmeister 2024/25!

Nach dem großen Erfolg im Vorjahr bei der Bundesmeisterschaft und 
dem Erreichen des österreichweiten Vizemeistertitel folgt nun der nächste 
Erfolg für das Fußball-Schulteam der HTL Pinkafeld. Die von den beiden 
Professoren Thomas Sackl und Thomas Tiefengraber betreute Mannschaft 
konnte das Landesfinale am Mittwoch, 14. Mai, auf eigener Anlage mit 3:0 
für sich entscheiden und ist verdienter Oberstufen-Landesmeister!

Seniorenbundes Bezirk Güssing

Bei herrlichem Wanderwetter 
und ausgezeichneter Beteiligung 
von weit über 100 Seniorinnen 
und Senioren fand der dies-
jährige Senioren Wandertag 
des Bezirkes Güssing statt. 
Dieser Wandertag wurde heuer 
von der Ortsgruppe Güssing, 
unter Obmann Hermann Unger 
organisiert. BO Josef Bauer 
konnte dazu neben den vie-
len Teilnehmern auch unseren 
SB-Landesobmann 2. LT-Präs. 
a. D. Rudolf Strommer mit Lan-
desgeschäftsführerin Karin 
Oberfeichtner. 2. LT-Präs. a.D. 
Walter Temmel und LK-Präs. Niki 
Berlakovich sowie Vbgm. Franz 

Fabian begrüßen. Abmarsch war 
vom Bio - Pferdehof Fabian über 
die Landschaft von Ludwigshof 
mit Blick auf Güssing. 
Ludwigshof ist der jüngste 
Ortsteil von Güssing und eine 
Streusiedlung im Nordosten 
des Stadtgebietes. Nach der 
Wanderung gab es einen Imbiss 
und ein gemütliches Beisam-
mensein. Ein ganz großes 
„Danke“ an alle teilnehmenden 
Ortsgruppen, aber vor allem der 
OG Güssing, mit ihrem Obmann 
und seinen freiwilligen Helfern, 
die beigetragen haben, dass die-
ser Wandertag auch heuer wie-
der ein voller Erfolg wurde.

Bezirkswandertag
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Suchen Sie Ruhe, Erholung, 
Freizeit- und Badespaß? Dann 
sind Sie am Naturbadesee 
in Königsdorf genau richtig! 
Er bietet Ihnen neben seiner 
unberührten Natur und dem 
sauberen, smaragdgrünen, 
chlorfreien Grundwasser, auch 
aktive Erholung. Auf einer ca. 
1,5 ha großen Liegefläche kann 
man nach Herzenslust Faulen-
zen, Träumen und Sonnen. 
Für Abwechslung im kühlen 
Nass ist mit zwei schwim-
menden Inseln, einer Klein-
kinderwasserrutsche und den 
Wasserspielgeräten „ICE To-
wer XXL“ und „MultiClimb“ 
gesorgt. Die kleinen Besucher 
kommen beim Abenteuerspiel-
platz auf ihre Kosten.
Mit dem Tretboot und dem 
Stand-Up-Paddel lässt sich 
der 210.000 m² große Natur-
see erkunden und genießen.
Auch für Spiel und Sport sind 
großzügige Flächen vorhan-

den. 2 Beachvolleyballplätze 
& ein Tischtennistisch runden 
das Sportangebot ab.

TIPP: Übrigens, das Restaurant kann auch ohne Badbenützung be-
sucht werden – in diesem Fall müssen Sie keinen Eintritt bezahlen!

Naturbadesee Königsdorf

Das Seerestaurant ist nicht 
nur ein beliebter Treffpunkt für 
Badegäste sondern auch für 
Radfahrer und Spaziergänger. 
Die Gäste werden mit  Eisspe-
zialitäten, hausgemachten Piz-
zen und kulinarischen Köstlich-
keiten verwöhnt. Dabei findet 
man neben leichten und vege-
tarischen Gerichten und Fisch-
spezialitäten auch eine große 
Auswahl an herzhaften Speisen 
und Snacks, aber auch Süßes 
bereichert die Karte. 
Küche bis 21 Uhr!
Und zur Unterhaltung gibt es 
laufend Events und Live-Musik
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Theaterverein THEATER GRENZELOS Eberau

Unter dem Slogan „Kulturell 
aufblühen im Burgenland“ er-
öffnen die Laiendarsteller der 
Theatergruppe THEATER GREN-
ZENLOS mit den Schlossspielen 
Eberau den Reigen des kultu-
rellen Freilufttheaterangebots 
im Südburgenland. Die alljährli-
chen Theater-Aufführungen im 
Garten des Wasserschlosses 
Eberau - im Kutscherhof - sind 
schon zur Tradition geworden. 
Unter der bewährten Regie von 
Susi Gludovatz wird heuer der 
Schwank „Der müde Theodor“ 
aufgeführt: Theodor, ein gut situ-
ierter Pensionär, schläft auch 
tagsüber und ist immer müde. 
Deshalb kann er nicht mit sei-
ner Tochter Jenny zum Konzert 
ihres Verlobten Wolfgang-
Amadeus gehen, der als Dirigent 
seine Erstlingskomposition 

zum Besten gibt. Theodor 
hat aus Gutmütigkeit einer 
reizenden jungen Frau den 
Gesangsunterricht bezahlt und 
dafür die Brillantbrosche seiner 
Frau im Pfandhaus versetzt. Um 
diese möglichst schnell und ohne 
Aufsehen auszulösen arbeitet er 
nachts heimlich als Nachtkellner 
im Hotel „Zum Grünen Krokodil“. 
Wird er es schaffen, rechtzei-
tig die Brosche auszulösen? 
Dazu muss er einige komische 
Begegnungen zuhause und im 
Hotel und einige Verwicklungen 
mit Phantasie und Mut über-
stehen.
Premiere: FR, 13.06.2025 
weitere Termine: 
SA, 14.06.2025; SO, 15.06.2025;   
FR, 20.06.2025; SA, 21.06.2025; 
SO, 22.06.2025. 
Karten & Infos: 0681/10309200 

„Der müde Theodor“

Kinder der Volksschule Neuberg am Geschriebenstein.

Im Rahmen der dreitägigen 
Projekttage bereisten die Kinder 
der 3. und 4. Schulstufe der 
Volksschule Neuberg gemeinsam 
mit den Kindern der Volksschulen 
in St. Michael und Dürnbach das 
Burgenland. Am ersten Tag wurde 
bei einer Wanderung der höchste 
Berg des Burgenlandes erklom-
men. Von der Aussichtswarte 
am Geschriebenstein konn-
ten die Kinder weit ins Land 
blicken. Danach ging es weiter 
nach Forchtenstein zur Burg und 
auch nach Unterpullendorf zum 
Mittelpunkt der Burgenlandes.  
Der zweite Tag gehörte der 

Landeshauptstadt Eisenstadt. 
Zuerst wurde das Landhaus 
besucht, danach das Schloss 
Esterhazy. Der Tag klang dann mit 
einer Schifffahrt am Neusiedler 
See aus. Am dritten Tag stand 
ein Besuch in Bad Tatzmannsdorf 
auf dem Programm, wo man in 
der Pralinenmanufaktur Spiegel 
Einblicke in die Herstellung diver-
ser süßer Köstlichkeiten erhielt. 
Der Besuch des Freilichtmuseums 
rundete an diesem Tag das 
Programm ab, ehe man wieder 
mit vielen schönen und bleiben-
den Eindrücken nach Hause 
zurück kehrte.

3 Volksschulen on Tour
Projekttage der 3. und 4. Schulstufe

Stinjacko Kolo sorgte für eine tolle Stimmung beim Festakt in Lanzendorf.

Partnergemeinden Stinatz und Lanzendorf

Zwischen Stinatz und Lanzendorf 
(NÖ) besteht seit dem Jahr 1982 
eine Partnerschaft. 
Sehr viele Stinatzerinnen 
und Stinatzer waren jahrelang 
bei der Firma Universale Bau 
direkt in Lanzendorf beschäftigt. 
Nunmehr wurde in Lanzendorf 
das 70jährige Jubiläum ihrer 
Eigenständigkeit gefeiert. Eine 
Delegation aus Stinatz verbrach-
te eine wunderschöne Zeit in 
der Partnergemeinde. Zwischen 
Lanzendorfs Bgm.in Silvia Krispel 

und der Stinatzer Vizebgm.in 
Sandra Kirisits wurden kleine 
Geschenke ausgetauscht und 
somit die Partnerschaft gefes-
tigt. Musikalisch begleitet wurde 
der Festakt von der Stinatzer 
Tanz- u. Tamburizzagruppe. Die 
anwesenden Gäste im Festzelt 
waren wirklich begeistert von den 
Darbietungen von Stinjačko Kolo. 
Wir wollen in Zukunft weiterhin 
den Kontakt nach Lanzendorf 
pflegen, so Vizebgm.in Sandra 
Kirisits.

WIR MACHT’S 
MÖGLICH.

GEMEINSAM MEHR BEWEGEN.

Mehr erfahren auf:
wirmachtsmöglich.at
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Obmann LAbg. Fabio Halb, Gernot Schmidt, GF Philipp Weber

Neuer Premiumpartner für Narturpark

Pünktlich zum Start der 
neuen Kanusaison geben der 
Naturpark Raab und Gastronom 
Gernot Schmidt eine neue 
Premiumpartnerschaft bekannt. 
Mit dem traditionsreichen 
Gasthaus zum Hof stärkt der 
Naturpark seine kulinarische 
Kompetenz und baut sein 
Angebot für Gäste weiter aus.
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
Gernot Schmidt als kulinarischen 
Partner für unsere Gäste gewin-
nen konnten. Diese Kooperation 
soll den Tourismus und die regi-
onale Wertschöpfung nachhal-
tig stärken. Das Gasthaus zum 
Hof bietet von kulinarischen 
Schmankerln bis hin zu Eisbechern 
und Erfrischungsgetränken 
alles für  die Wünsche unserer 
Kanugäste an“, so Naturpark-
Obmann LAbg. Fabio Halb über 
die neue Zusammenarbeit.
Der Naturpark Raab ist mit jähr-
lich rund 3.000 Kanufahrern ein 

beliebtes Ziel für Natur- und 
Aktivurlauber. Ergänzt wird 
das Angebot durch zahlreiche 
Aktivitäten wie Grenzenloses 
Wandern, Vollmondwanderungen 
und das erfolgreiche Veran-
staltungsformat Aufblühen.
„Unsere Region hat im erlebnis-
touristischen und kulinarischen 
Bereich sehr viel zu bieten. Wir 
freuen uns auf eine erfolgrei-
che Kanusaison und bedanken 
uns bei Gernot Schmidt für die 
Unterstützung und verlässliche 
Partnerschaft“, erklärt Philipp 
Weber, Geschäftsführer des 
Naturparks Raab, der maßgeb-
lich an der Entstehung dieser 
Kooperation beteiligt war.
Mit der neuen Premium-
partnerschaft setzt der Naturpark 
Raab einen weiteren Schritt in 
Richtung Qualitätstourismus 
und regionale Vernetzung – zur 
Freude aller Gäste und Partner 
in der Region.

Eigentümer, Herausgeber & Verleger: 
Druckzentrum Süd GmbH
Für den Inhalt verantwortlich: Markus Wolf
Alle: 7540 Güssing, Hauptstraße 3-5
Telefon: 033 22 / 435 91-0; Fax: DW 47 
e-Mail Redaktion: schaufenster@copyshop.co.at

SCHAU    FENSTER

Nächster Erscheinungstermin: 23. September 2025
Redaktionsschluss: 12. September 2025

Keine Haftung für unverlangt eingesandte Texte und Fotos Irrtum und Druckfehler grundsätzlich vorbehalten

www.schaufenster-online. at 

Güssing - Jennersdorf - Fürstenfeld

SCHAU

F
E

N
S

T
E

R

Jennersdorf
Fürstenfeld

Güssing

UNABHÄNGIGES
BEZIRKSJOURNAL

WIRTSCHAFT & GEMEINDEN
KULTUR & GESELLSCHAFT

IMPRESSUM



24 Güssing - Jennersdorf - Fürstenfeld

In Neuberg: St. Martin an der Raab gewinnt

Der Vorbewerb der SAFETY-Tour 
(Kindersicherheitsolymoiade) 
2025 für die Bezirke Güssing und 
Jennersdorf ging in Neuberg über 
die Bühne und brachte nicht nur 
einen spannenden Wettbewerb, 
sondern auch wichtige Lerninhalte 
zum Thema Kindersicherheit und 
Verhalten in Notfällen. Rund 
260 Kinder traten mit insgesamt 
14 Mannschaften aus acht bur-
genländischen und zwei unga-
rischen Volksschulen sowie 
einer slowenischen Volksschule 
in mehreren Bewerben an, die 
Wissen, Reaktionsfähigkeit und 
Geschicklichkeit gleichermaßen 
forderten.
Die Kindersicherheitsolympiade 
hat sich zum Ziel gesetzt, 
Schülerinnen und Schüler spiele-

risch und praxisnah auf Not- und 
Gefahrensituationen vorzube-
reiten. Neben dem Wettbewerb 
stand vorrangig der pädagogi-
sche Wert der SAFETY-Tour 
im Mittelpunkt. Die Kinder lern-
ten wichtige Verhaltensregeln, 
erprobten sicherheitsrelevan-
te Fähigkeiten und übten den 
Umgang mit Stresssituationen 
– alles in einem spielerischen 
Rahmen, der den Lernerfolg 
nachhaltig fördert.
Den Tagessieg holte sich die 
4. Klasse der Volksschule St. 
Martin an der Raab vor der 
Volksschule Güssing und der 
Volksschule Neuberg. Die beiden 
Erstplatzierten nehmen nun am 
Landesfinale am 4. Juni 2025 in 
Steinbrunn teil. 

Safety-Tour Vorbewerb

René Pöschlmayer, Gabriella Horváth, Janos Fekete, Herta Walits-Guttmann.

Wiedereröffnung „The Bar“ in Güssing

Die Kaffehaus-Bar mit der 
simplen Bezeichnung „The 
Bar“ in Güssing ist mittlerwei-
le zu einer Institution gewor-
den. Nach einer Schließung 
Mitte letzten Jahres warte-
ten viele Stammkunden auf 
die Wiedereröffnung des vor 
der Kaserne Güssing attrak-
tiv gelegenen Lokals. Janos 
Fekete, von allen Güssingern 
kurz „Janos“ genannt, hat die 
gesamte Immobilie rund um 
das Lokal erworben und als 

ersten Schritt nun „The Bar“ 
wiedereröffnet. Das Speisen- 
und Getränkeangebot ist 
umfangreich: Hausgemachte 
Pizza, Verschiedene Burger-
Varianten, Salate und vegane 
Speisen, 30 Cocktails, brei-
tes Sortiment an Bieren und 
Weinen, buchbar auch für 
diverse Feiern.
Montag ist Ruhetag, sonst hat 
„The Bar“ täglich bis 24 Uhr 
geöffnet.
manager@thebargussing.com
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Anfang April eröffnete Lan-
deshauptmann-Stellvertreterin 
Anja Haider-Wallner das neue 
Streuobst-Kompetenzzentrum in 
Burgauberg-Neudauberg. Dort 
wird künftig ein umfangreiches 
Kursprogramm angeboten.
Auch Forschungsprojekte und 
Initiativen zur Vermarktung der 
Produkte sind geplant. In knapp 
einjähriger Bauzeit wurde das 
alte Gemeindeamt general-
saniert und umgebaut. Streu-
obstwiesen sind ökologische 
Schatzkammern des Güssinger 
Hügellandes. Aufgrund ihrer ex-
tensiven Bewirtschaftungsform 
beheimaten sie eine biologische 
Vielfalt mit über 5.000 Tier- und 
Pflanzenarten. Seit 2023 stehen 
sie als immaterielles Kulturerbe 
der UNESCO unter besonderem 
Schutz und zählen mit ihrer be-

Österreichweit erstes Streuobst-Kompetenzzentrum in Burgauberg eröffnet

eindruckenden Artenvielfalt zu 
den wertvollsten Biotopen Euro-
pas. 
„Die Pflege und der Erhalt dieser 
einzigartigen Wiesen ist ein wich-
tiger Schritt im Kampf gegen den 
Klimawandel und leistet einen 
wertvollen Beitrag zur Bewah-
rung der ökologischen Vielfalt“, 
ist Haider-Wallner überzeugt. 
Verein Wieseninitiative: 
“Schutz durch Nutzung” 
Mit rund 1.500 Mitgliedern setzt 
sich der Verein Wieseninitiative 
für den Erhalt der Streuobstwie-
sen ein. Unter dem Motto „Schutz 
durch Nutzung“ wird seit 1994 
nachhaltiger Obstbau vorange-
trieben und die Verarbeitung zu 
regionalen Spezialitäten unter-
stützt. Der Verein war auch Initia-
tor des neuen Streuobst-Kompe-
tenzzentrums. 

DI Brigitte Gerger, Geschäftsfüh-
rerin des Vereins Wieseninitiative: 
„Unser Ziel ist es, das Streuobst 
in Wert zu setzen. Wir unterstüt-
zen bei der Veredelung und Ver-
arbeitung des Obstes und bei der 
Vermarktung der Produkte. Mit 
einem vielfältigen Seminarpro-
gramm wollen wir das Wissen 
weitergeben und so zum Erhalt 
der Streuobstwiesen beitragen. 
Einen dritten Schwerpunkt stellt 
die Forschung zur Resistenz von 
alten Sorten und Lokalsorten dar, 
vor allem im Hinblick auf den Kli-
mawandel, um bei Neuauspflan-
zungen ein robustes Sortenspek-
trum anbieten zu können.“ 
Das neue Zentrum verfügt über 
eine große Seminarküche zur 
Streuobstverwertung und für Kur-
se und Schulungen sowie über ei-
nen Brennraum und einen Essig- 

und Dörr-Raum. Die hauseigene 
Bibliothek bietet Fachliteratur zu 
den Themen Streuobstbau und 
Obstverarbeitung. Ein umfang-
reiches Kurs- und Seminarpro-
gramm wurde bereits erstellt. 
„Mit dem neu eröffneten Streu-
obst-Kompetenzzentrum werden 
wir österreichweit zum Vorreiter. 
Durch das breit gefächerte Kurs-
angebot wird das Bewusstsein 
für diese vielfältigen und wert-
vollen Lebensräume gefördert 
und so ein wichtiger Beitrag zum 
Natur- und Klimaschutz geleistet. 
Ein großes Dankeschön an den 
Verein Wieseninitiative für seine 
engagierte Arbeit“, so Haider-
Wallner abschließend. 

Landeshauptmann-Stellvertreterin Anja Haider-Wallner mit Wolfgang Eder, dem Bürgermeister der Gemeinde 
Burgauberg-Neudauberg, Dipl. Ing. Brigitte Gerger vom Verein Wieseninitiative.
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Amtsleiter DI (FH) Michael Preininger, Otto Haromy, Verena Dunst Präs.in 
der Volkshilfe Bgld., Bgm. Helmut Sampt und Daniel Eggenberger.

Würstelverkauf mit dem SonnenMobil Anfang Mai startete in Minihof-
Liebau der Würstelverkauf des 
SonnenMobils – ein weite-
rer Schritt zur Unterstützung 
von Menschen mit geringem 
Einkommen im Rahmen 
des Projekts der Volkshilfe 
Burgenland. Zum Auftakt 
waren Frau Präsidentin der 
Volkshilfe Burgenland, Verena 
Dunst, sowie Bürgermeister 
Helmut Sampt vor Ort und 
eröffneten gemeinsam die 
Aktion am Marktplatz vor dem 
Feuerwehrhaus.
Mit dem Würstelverkauf wird das 
Angebot des SonnenMobils um 
eine kulinarische Komponente 
erweitert, die Menschen vor 
Ort nicht nur eine warme 
Mahlzeit bietet, sondern auch 
den sozialen Austausch in 

den Gemeinden stärkt. „Diese 
Initiative bringt Menschen 
zusammen und schafft eine 
wertvolle Möglichkeit, Gemein-
schaft zu erleben,“ betonte 
Verena Dunst.
Auch Bürgermeister Helmut 
Sampt zeigte sich erfreut: 
„Diese Aktion stärkt den 
Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde und ist ein schö-
nes Beispiel dafür, wie soziale 
Verantwortung auch im Kleinen 
sichtbar wird.“
Der Würstelverkauf findet aus-
schließlich im Mai und Juni 
2025 statt und zwar regelmäßi-
gen Zeiten.

Für den guten Zweck

Österreichweit einzigartiges Modell zur 
Armutsbekämpfung, für mehr Nachhaltigkeit 

und gegen soziale Ausgrenzung. 
 02682/61569 • www.volkshilfe-bgld.at/sonnenmarkt

ALLE STANDORTE UND TERMINE:

an jedem Standort!
Würstelverkauf

AB JETZT NEU!

Aktion: 2 + 1 GRATIS!
Nur im Mai und Juni 2025

ORT: WOCHENTAG: UHRZEIT: STANDORT:
Heiligenkreuz Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr Vor dem Gemeindeamt; Untere Hauptstrasse 1, 

7561 Heiligenkreuz
Deutsch Kaltenbrunn 
jeden 2. & 4. Do/Monat

Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr Parkplatz Gemeindeamt (hinter dem Gemeindeamt);
Marktplatz 1, 7572 Deutsch Kaltenbrunn

Rudersdorf 
jeden 1. & 3. Do/Monat

Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr Parkplatz Sportplatz; gegenüber von 
Blumengasse 10, 7571 Rudersdorf

Minihof-Liebau Mittwoch 13:00 - 15:00 Uhr Marktplatz Minihof Liebau, vor dem Feuerwehrhaus;
Minihof-Liebau 109, 8384 Minihof-Liebau

St. Martin an der Raab Freitag 10:00 - 12:00 Uhr Parkplatz Gemeindeamt (hinter dem Gemeindeamt);
Hauptplatz 7, 8383 St. Martin an der Raab

Jennersdorf Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr ÖBB Parkplatz; Bahnhofring 11, 8380 Jennersdorf
Königsdorf Freitag 13:30 - 15:00 Uhr Vor dem Feuerwehrhaus; Florianigasse 3, Königsdorf

Vizebgm. Rudi Rogatsch, Obmann 
LAbg. Fabio Halb, Bgm. Monika Pock, 

Geschäftsführer Philipp Weber.

Wanderung im 
Neuhauser Hügelland

Im Rahmen der Initiative „aufblühen 
Burgenland“ veranstaltete der Naturpark 
Raab im April eine stimmungsvolle 
Frühjahrswanderung durch das maleri-
sche Neuhauser Hügelland. 
Begrüßt wurden die rund 50 naturbegeis-
terten  Wanderfreunde von LAbg. Fabio 
Halb, Obmann des Naturparks Raab, 
gemeinsam mit Bürgermeisterin Monika 
Pock und Naturpark-Geschäftsführer 
Philipp Weber. Die abwechslungsreiche 
Route führte vom Weingut Zieger  über 
den Wolfsriegel bis zum Schloss Tabor 
und weiter zur historischen Burgruine.
Für das leibliche Wohl sorgte das 
Gasthaus Kirchenwirt Maria und Kurt 
Schardl mit regionalen Strudelvariationen. 
Der Ausklang fand erneut beim Weingut 
Zieger statt, wo bei regionalem Wein und 
guter Stimmung der Tag einen gemütli-
chen Abschluss fand.
Im Mittelpunkt der Initiative „aufblühen 
Burgenland“ stehen Kulinarik, Tourismus 
und Natur – drei Säulen, die an diesem 
Tag eindrucksvoll erlebbar wurden.
Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, 
Helferinnen und Unterstützerinnen, 
die zum Gelingen dieser gelungenen 
Frühlingswanderung beigetragen haben.
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Mitreden macht Schule - SOS-
Kinderdorf mobilisiert gemein-
sam mit Landesrätin Daniela 
Winkler junge Menschen rund 
um Kinderrechte und Beteili-
gung 
Familienlandesrätin Daniela 
Winkler unterstreicht in einem 
Gespräch mit dem Leiter von 
SOS-Kinderdorf Burgenland, 
Marek Zeliska, die Bedeutung 
dieser Einrichtung. Sie begrüßt 
und unterstützt unter anderem 

SOS-Kinderdorf unterstützt Kinder in der Bewusstseinsbildung

die Bemühungen, die Kinder in 
ihrem Mitspracherecht stärken, 
insbesondere auch jene, die im 
Bildungsbereich angestrengt 
werden. 
Als Kinderrechtsorganisation 
möchte SOS-Kinderdorf dazu 
beitragen, dass Kinder schon im 
frühen Alter Selbstwirksamkeit 
erfahren und in ihren Rechten 
gestärkt werden. In den letzten 
Jahren habe SOS-Kinderdorf 
schon viele pädagogische Ma-

terialien sowohl für Eltern, als 
auch für Schulen entwickelt. 
Begehrt bei Leher*innen in ganz 
Österreich und seit Mitte Mai 
nun wieder kostenfrei bestellbar 
ist der Tischkalender ´Beteili-
gung macht Schule´. „Das tolle 
an diesem Kalender ist, dass er 
das Thema Kinderrechte direkt 
ins Klassenzimmer bringt. Jede 
Woche gibt es speziell für Volks-
schul-Lehrer*innen neue Impul-
se, um Beteiligung im Unterricht 
zu fördern“, ergänzt Zeliska.   
„Der Tischkalender mobilisiert, 
motiviert und regt an, in die Welt 
der Kinder einzutauchen und 
sie als vollwertige Mitglieder der 
Gesellschaft mit all ihren Bedürf-
nissen anzuerkennen und zu 
akzeptieren. Sie haben für viele 
Dinge einen speziellen Blick-
winkel und erst wenn wir zuhö-
ren, beobachten, nachdenken 
und die Kinder stärker in unter-
schiedliche Themen und Hand-
lungsweisen einbinden, werden 
wir die jungen Menschen in ih-
rer Selbstbestimmung stärken“, 
so Daniela Winkler. die diese 
Initiative unterstützt. 
Gemeinsam mit ´Welt der Kin-
der´ werden junge Menschen 
in ihren demokratischen Kom-

petenzen gestärkt und dabei 
unterstützt, ihr Umfeld aktiv 
mitzugestalten. In Kinderbetei-
ligungsseminaren setzen sich 
Schulklassen mit ihren Anlie-
gen, den Strukturen der Stadt 
und mit politischen Prozessen 
auseinander. 
„SOS-Kinderdorf setzt sich für 
liebevolle Klassenzimmer in 
ganz Österreich ein, in denen 
Kinder mitbestimmen dürfen, 
in denen sie in ihrer Vielfältig-
keit gesehen und respektiert 
werden. Um das zu fördern, 
stellen wir mit der SOS-Herz-
kiste innovative Lehrmateria-
len zum sozialen Lernen zur 
Verfügung. SOS-Kinderdorf 
ist auch Mitherausgeber der 
Schüler*innenmagazine Spat-
zenpost, wobei in jeder Aus-
gabe eine Seite gestaltet wird, 
auf der Kindern auf spielerische 
Weise ihre Rechte vermittelt be-
kommen. Damit lernen sie früh, 
dass sie ihre Umwelt aktiv mit-
gestalten können und ihre Mei-
nung zählt“, sagt Zeliska. 
Weitere Infos unter: 
https://www.sos-kinderdorf.at/
paedagogische-materialien

Landesrätin Daniela Winkler mit Marek Zeliska, Leiter von 
SOS-Kinderdorf Burgenland.

Für den, der hilft, blüht das Leben.

KOMM
AUCH DU IN 

UNSER TEAM!
team.volkshilfe-bgld.at/jobs

WIR SIND STOLZ AUF UNSER TEAM!

Danke!
Wir bedanken uns bei all unseren 
MitarbeiterInnen in der Mobilen 
Hauskrankenpflege für Ihre 
großartige Arbeit!

02682/61569 • center@volkshilfe-bgld.at • www.volkshilfe-bgld.at
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Im Sommer haben die Brunnen 
wieder Saison und es macht 
viel Freude den Garten mit dem 
Brunnenwasser zu gießen oder 
mit einer schönen alten Hand-
pumpe Wasser zu läuten.
Läutbrunnen oder Läutwerk war 
der alte Name für die Hand- 
oder Schwengelpumpen. Man 
kann damit nur mit Muskelkraft 
eine erhebliche Menge Wasser, 
selbst aus tiefen Brunnen her-
auspumpen.
Wir, die Firma Pientsch reparie-
ren gerne ihre alte Handpum-
pe oder montieren eine neue. 
Natürlich ist das ein gewisser 
Aufwand, weil unten im Brun-
nen verrohrt werden muss und 
eventuell ein Arbeitszylinder 
montiert wird.
Daneben kann man auch eine 
elektrisch betriebene Pumpe 
installieren, mit einer eigenen 
Verrohrung. 

Fa. Pientsch GmbH - Alles neu macht der Frühling

Ab sechs Metern Tiefe braucht 
man eine Unterwasserpumpe, 
die unten im Brunnen hängt 
und im Haus einen Wind- oder 
Membrankessel für einen kons-
tanten Druck und zur Schonung 
der Pumpe, damit sie nicht zu 
oft ein- und ausschalten muss.
Bis zu sechs Metern Tiefe funk-
tioniert auch eine Oberwasser-
pumpe, oder ein Hauswasser-
werk, wo ein Druckkessel schon 
dabei ist. Beides muss frostfrei 
stehen, in einem Kellerraum 
oder Schacht. 
Für die Brunnen selbst ist auch 
wieder Zeit für eine Sanierung. 
Ein neuer Deckel mit Einstieg 
und Belüftung, die unbedingt für 
jeden Brunnen notwendig ist. 
Auch sollte kein Oberflächen-
wasser in den Brunnen gelan-
gen, wegen der Verschmutzung. 
Es geht da nicht nur um den 
eigenen Brunnen, die gesamte 

wasserführende Schicht ist von 
einer Verkeimung gefährdet.
Unser Grundwasser ist im In-
teresse aller Menschen und 
Tiere. Jetzt wurde in manchen 
Gemeinden das Wassergeld 
erhöht, da merkt man, Wasser 
ist einfach kostbar und lebens-
wichtig. Es ist alles so selbst-
verständlich geworden, doch 
ist es ein großer Aufwand das 
Wasser bereit zu stellen und 
die Grundwasserreserven sind 
nicht unerschöpflich.
Nur ein sehr geringer Teil 
der Niederschläge wird zum 
Grundwasser und die Wasser-
reserven aus der Eiszeit, gla-
ziales Tiefenwasser, wird auch 
einmal verbraucht sein.
Daran erkennt man, wie wich-
tig die Obsorge für das Wasser 
ist. Wir stehen unseren Kunden 
zur Verfügung, mit all unserem 
langjährigen Fachwissen zum 

Bereich Brunnen und Installa-
tionen.
Gerne sind wir auch in den Be-
reichen Erd- und Leitungsbau 
und Heizungsinstallationen für 
sie da. In ihrem Garten können 
wir auch Baumstümpfe weg-
fräßen. Gerne bauen wir auch 
ihr Badezimmer behinderten-
gerecht um und gestalten den 
Sanitärbereich neu.

Homepage: pientsch.at
Mail: pientsch@hotmail.com
T: 0043 (0) 664 1135989, 
Rufweiterleitung  
0664 989 2836 Info, Büro

Pientsch damals:
Unser erstes Firmenauto
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Gemeinsam als Familie erfolgreich

Frau in der Wirtschaft Bezirks-
vorsitzende Kommerzialrätin 
Herta Walits-Guttmann besuch-
te den Kfz-Betrieb Klanatsky in 
Güssing.
2014 hat Wolfgang Klanatsky 
einen bestehenden Betrieb 
übernommen und ihn zu 
einer Fachwerkstätte mit 6 
Mitarbeitern ausgebaut. Unter 
den Mitarbeitern sind auch 

Natascha Klanatsky, Herta Walits-Guttmann.

Polizei Vortrag im Kulturhaus Heiligenbrunn

Am 12.05.2025 fand ein infor-
mativer Vortrag der Polizei im 
Kulturhaus Heiligenbrunn statt.
Ziel des Vortrages war es über 
Cyberkriminalität, Phishing, 
Hacking, Identitätsdiebstahl, 
Cyber-Mobbing und vieles 
mehr aufzuklären. Was man 
früher nur aus spektakulären 
Agenten-Filmen kannte ist heute 

sein Sohn Florian und Gattin 
Natascha. „Natascha Klanatsky 
stellt sprichwörtlich ihre Frau 
in der Wirtschaft, gerade zum 
nahen Muttertag beweist sie, 
dass Betrieb und Familie erfolg-
reich machbar sind“, anerkennt 
Kommerzialrätin Herta Walits-
Guttmann das Engagement 
der Unternehmergattin.
Nähere Infos: www.k-kfz.at

Realität. Und sie betrifft nicht 
nur gewisse Altersschichten 
wie Jugendliche, Eltern oder 
Senioren, sondern alle die mit 
dem Internet in Berührung 
kommen.
In diesem Vortrag wurden 
Gefahrenpotenziale vorgestellt 
und Tipps zur Vorbeugung bzw. 
Bekämpfung gegeben.
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Ausstellungen - finden pro-
grammgemäß im Veranstal-
tungs-Saal statt.
Agostina Suazo - women like me
Die in Chile geborene Künstle-
rin lebt und arbeitet seit 2012 
im Südburgenland.  
13. Juni bis 3. August - Ver-
nissage am Freitag, 13. Juni 
2025 18.00 Uhr
Ralph & Henry Hartl - KREIS 
und QUADRAT
Die Zwillingsbrüder aus Wien 
zeigen digitale Bilder, die in un-
zähligen Arbeitsschritten ent-
stehen.
9. August bis 7. September - 
Vernissage am Freitag, 9. Au-
gust 2025 18.00 Uhr

Veranstaltungen

Mi 16. Juli, 20.30 h
Lesung Thomas Maurer
Maurer. Kafka. Komisch
Eine Veranstaltung des Kultur 
Sommer Güssing 2025 unter 
dem Motto „Wien küsst Güs-
sing“. Tickets: 
https://www.kultursommer.net

Do 17. Juli, 20.30 h
Lesung Wolfram Berger
Der Mann ohne Eigenschaften
Eine Veranstaltung des Kultur 
Sommer Güssing 2025 unter 
dem Motto „Wien küsst Güs-
sing“. Tickets: 
https://www.kultursommer.net

Do 24. Juli, 20.30 h
Lesung Konstanze Breitebner
Madame Johann Strauss
Die Ehefrauen des Walzerkö-
nigs. Solo für Konstanze Brei-
tebner von Susanne Wolf. 
Eine Veranstaltung des Kultur 
Sommer Güssing 2025 unter 

Veranstaltungen im  Freilichtmuseum Ensemble Gerersdorf

dem Motto „Wien küsst Güs-
sing“. Tickets: 
https://www.kultursommer.net

Der 2. Kindertag im Vorjahr war 
ein voller Erfolg. Daher wird er 
heuer fortgesetzt:
Sa 31. Mai, ab 13 h
3. Museumstag für Kinder -
...wie es einmal war
Es  wartet wieder ein erlebnis-
reicher Nachmittag mit vielen 
Aktivitäten, der die Kinder ins 
Museum bringen und zeigen 
soll, wie früher gespielt wurde. 
Für Kinder ab 4 Jahren. Erleb-
nisticket € 10,00 pro Kind.
Programm: Museumsführung 
für Kinder - mit kindergerech-
tem Quiz; Alte Spiele z.B. Pinz-
gern, Brückenspiel, Zur Supp‘n 
zur Supp‘n, Tempelhüpfen...; 
Märchen- und Sagenerzähler 
in der Erzählecke im „Wunderl-
haus“; Geschicklichkeitsspiele 
z. B. Sackhüpfen, Erdäpfel-Ba-
lancieren;  Basteln mit Heu da-
neben Mal- und Zeichenecke, 
Formen mit Knetmasse; Labe-
station - eine kleine Jause für 
hungrige Kinder; Schauschmie-
den - in der Museumsschmie-
de zeigt der Schmied das alte 
Handwerk. 
Für Kinder möchten wir noch-
mals auf die Veranstaltung mit 
dem Kinderbuchautor Heinz 
Janisch hinweisen. Musikali-
sche Lesung - Die Prinzessin 
auf dem Kürbis, Sa 14. Juni, 
18.00 h

Brauchtum
traditionelle Gmoafest am Sams-
tag, 2. August ab 17.00 Uhr
Für Busgruppen gibt es wie 
bisher ein umfangreiches An-
gebot.

Öffnungszeiten:
täglich geöffnet – von Diens-
tag, 1. April bis Dienstag 11. 
November 2025
1. April bis 30. Juni 10 - 18 h
1. Juli bis 31. August 09 - 18 h
1. Sept bis 15. Oktober 10 - 18 h
16. Okt bis 12. Nov 10 - 16 h
Museumseintritt bis spätestens 
1 Stunde vor Schließung.
NÖ Card, Burgenland Card 
und Steiermark Card werden 
akzeptiert. 

Das Museumsteam freut sich 
auf Ihr Kommen!
Genauere Details zum Veranstal-
tungsprogramm finden sie auf:
www.freilichtmuseum-gerersdorf.at
Freilichtmuseum Ensemble 
Gerersdorf - Museumsstraße 20, 
7542 Gerersdorf bei Güssing

Veranstaltungsprogramm 2025
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Bgm. Franz Pelzmann überreichte Monika Lukas und Karin Pelzmann 
ein neues Türschild.

Wiedereröffnung: Gemeinschaftsprojekt mit Herz

Die Bücherei in Bocksdorf 
wurde am Freitag, dem 9. 
Mai 2025, feierlich wiederer-
öffnet. Ein Projekt, das ohne 
das Engagement von Monika 
Lukas, Karin Pelzmann und 
Eveline Pelzmann nicht mög-
lich gewesen wäre. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, um 
sich ein Bild vom neugestalte-
ten Angebot zu machen. Bgm. 
Franz Pelzmann überreichte 
den drei engagierten Frauen ein 
neues Türschild und bedankte 
sich im Namen der Gemeinde: 
„Unsere Bücherei ist ein Ort 
des Austauschs und der 
Bildung – dass sie heute wie-
der offen steht, verdanken wir 
vor allem diesen drei Frauen.“ 
Den kulturellen Rahmen bil-
dete eine Lesung der Autorin 
Petra P. Hasler, die musikalisch 
von ihrem Mann Kai begleitet 

wurde. Zudem organisierten 
die Büchereiverantwortlichen 
einen Bücherflohmarkt, des-
sen Reinerlös der weiteren 
Attraktivierung der Bücherei 
zugutekommt.
Sie ist donnerstags im 
Gebäude der Volksschule 
Bocksdorf (Seiteneingang 
beim Springbrunnen) geöffnet: 
In ungeraden Wochen von 
08:00 bis 11:00 Uhr, in gera-
den Wochen von 15:00 bis 
18:00 Uhr. Der Jahresbeitrag 
beträgt 20 Euro, für Kinder bis 
15 Jahre ist der Beitrag frei.

Die SPÖ-Frauen stifteten eine 
Toniebox für das Kinderangebot, 
das mit Hörfiguren aus einer 
Spende des Teams SPÖ 
Bocksdorf ergänzt wurde. Der 
Brauchtums- und Kulturverein 
Bocksdorf überreichte zudem 
eine finanzielle Starthilfe.

Bücherei Bocksdorf

Obwohl es ein paar Regen-
tropfen gab, können wir mit 
Freude auf letzten Sonntag 
zurückblicken! Ein riesiges 
Dankeschön an alle, die vorbei-
geschaut haben! Ein besonde-
rer Dank geht an die Feuerwehr 
und den Musikverein für die her-
vorragende Zusammenarbeit, 
und die Unterstützung bei den 
Vorbereitungen.

Autohaus Matzer Oberlamm

Rückblick 2. Frühlingsfest

Und liebe Nici Schmidhofer, es 
war echt cool, dich bei uns zu 
haben - dein Besuch hat unser 
Fest bereichert!
Dank eurer Großzügigkeit 
konnten wir auch aus dem 
Kaffee- & Kuchenbuffet eine 
bedeutende Summe sammeln. 
Diese werden wir in den kom-
menden Wochen der betrof-
fenen Familie spenden.

GF Friedrich Matzer, Nici 
Schmidhofer und Sandra Matzer.






